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Die Reklamation über die Klaſſen⸗ 
Steuer. 

Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden zu 
Stettin find den Bürgern die Stener + Beranla- 
gungen zugeſchickt, worin feſtgeſtellt iſt, wieviel 
jeder an Staatsſteuer, und wieviel an kommunalem 
Zuſchlag zu zahlen habe. Viele Bürger fühlen 
ſich durch dieſe Veranlagung zu ſehr belaſtet, ſie 
wollen dagegen reklamiren. Zur Orientirung für 
die geehrten Mitbürger bemerken wir Folgendes: 
Reklamationen gegen die Klaſſen⸗ 
ſteuer bezw. gegen den kommunalen Zuſchlag 
zu derſelben müſſen im Laufe des Mai, 
alſo ſpäteſteuß bis zum 31. Mai bei dem Ma⸗ 
giſtrate, Abtheilung für Steuerverwaltung, ein⸗ 
gereicht werden. a. 

Der folgende Ueberblick giebt an, wie viel 
ein Jeder nach ſeinem Einkommen zu zahlen hat. 
Wir bitten darnach einen Jeden, ſeinen Steuer⸗ 
zettel zu prüſen und nachzuſehen, ob die zu zah⸗ 

lende jährliche Steuer ſeinem Einkommen ent⸗ 
ſpeicht. Wenn das Einkommen unter 420 Mark 
beträgt, jo iſt es ſieuerſrei. Für das Einkommen 
von 420 bis 900 Mark iſt die Stagatsſteuer er⸗ 
laſſen, dagegen wird die Kommunalſteuer erhoben. 
Für Stettin beträgt der Zuſchlag zur Staats⸗ 
ſteuer nach dem vom Magiſtrat vorgelegten und 
von den Stadtverordneten genehmigten Etat für 
das nächſte Jahr 150 pCt.; danach iſt die Kom⸗ 
munalſtener berechnet. 

Es eutſprechen demnach au jährlichen Steuern 
einem 


Stufe Einkommen Stagtsſteuer Kommunalſteuer 


von in Stetliv 
1 420 bis 660 M. — 50 
2 660 - 0 u 9,00 
5 900 1050 ⸗ 9 M. 13,50 
1 1050 = 1200 ⸗ 12; = 15,00 
5 1200 1350 18 27,00 
6 1350 1500 ⸗ 24 = 36,00 
7 1500 1650 ⸗ 30 ⸗ 45,00 
Ss 1650 s 1800 ⸗ 36 ⸗ 54,00 
1800 2100 ⸗ 42 = 63,00 
10 2100. 2400 ⸗ 48 72,00 
11 2400 2700 60 ⸗ 90,00 
2 2700 3000 72 = 108,00 


Von den Staatsſteuern fallen für alle Stu— 


fen die drei Monate Juli, Anguſt und September 
aus und iſt nur für die anderen 9 Monate die 


er zu entrichten. 


ii 


Wir bitten dieſe Nachweiſung aufzubewahren. 
300% Mark 
für welche ein. anderer 
ons der Reklamation gilt, den wir in nächſter 


Jedes Einkommen von mehr als 


I. Einkommenſteuer, 


Nummer mittheilen. N 


Jeder Bürger muß hiernach prüſen können, 
ob eine Reklamation geſetzlich begründet und zu⸗ 
läſſig iſt. Es iſt dringend wünſchenswerth, daß 
unmiitze Reklamationen vermieden werden, daß 
aber die berechtigten Reklamationen ſo eingereicht 
werden, daß fie auch unzweifelhaft zur Geltung 


kommen und daß der Beweis für die behaupteten 


beigebracht werde. Jeder Nellamant 


muß übrigens trotz der Reklamation die veran⸗ 
lagte Steuer bis zum Eutſcheide auf feine Rekla⸗ 
mation bezahlen. 

f Bei der Reklamation muß unn zunächſt an⸗ 


Kagden fein, wie hoch ſich das Einkommen des 


eklamauten jährlich belaufe. Bei den Beamten 
iſt hier das Gehalt, und etwaige Miethsentſchä⸗ 
digung ꝛc., ſowie das Einkommen aus Zinſen, 
Qualifikationen ꝛc anzugeben; bei Gewerbelrei— 
benden muß nach n e Durchſchnitte das 
Reineinkommen, nach Abzug der gehabten Un⸗ 
koſten für Waareneinkäufe, Löhne, Miethe berech— 
net werden, doch darf die Miethe für die Privat- 
wohnung, der Lohn des Dienſimädchens, ſowie 


alles, was für den Unterhalt der eigenen Familie 


racht werden. 


dient, nicht in Abzug geb 


Deutſchlan d. 


Berlin, 27. April. Der Sudaueſenführer 


Osman Digma befindet ſich wieder auf dem 
Kriegspfade. Das hat die auglo⸗ egyptiſche Be⸗ 
en Suakins zu ihrem Schaden bereits er- 
ahren müſſen, indem ſie, wie ſchon erwähnt, 
einen bereits in Beſitz genommenen vorgeſcho— 
benen Poſten unweit Suakins wieder zu räumen 
ſich gezwungen ſah und mit Auswetzung der er— 
litteuen Schlappe anſcheinend bis jetzt kein Glück 
gehabt hat. Man wird ſich erinnern, daß vor 
etwa einem halben Jahre die Beſatzung Suakins 
anſehuliche Verſtärkungen aus den Rethen des 
britischen Olkupationslorps in Egypten erhielt, 
daß fie den Belagerern ein Haupttreffen lieferte, 
den Feind auf der ganzen Linie in die Flucht 
ſchlug und es den Anſchein gewann, als würden 
die Inſargeuten ſich von dem ihnen zugefügten 
Schlage ſobald nicht erholen. Inzwiſchen dürfte 
man im britiſchen Be: ſich der Irr⸗ 

erſtellung klar bewußt wor⸗ 


einem Frontaugriffe Stand 


ähigt, noch beſtimmt find, laſſen ſich nur dadur 
Fulhgen, daß man ſich zum 5 0 10 


F Geländes in den Okkupations⸗ 
reich. . wird man ſich freilich ſobald nicht 


men will, in welches ſie die erfolgloſe Kriegfüh⸗ 

— leg 
etz huten 
Nobile * ” 
emps 

Prolekto⸗ 

ſtände auf⸗ 


ae der franzöſiſche Generalreſident, der 
wir 


indem ſie ſich 
tektorat ſelbſt berufen. Falls ſolche Vorgänge ſich 
wiederholen ſollten, würde der franzöſiſche Gene⸗ 
ralreſident den Howas uur ſchwer den Beweis 
liefern köunen, daß die Franzoſen nicht ein dop⸗ 
peltes Spiel treiben, zumal vor einem Jahre be⸗ 
reits Ähnliche Vorgänge ſich abſpielten. Der 
„Temps“ macht deshalb einigen Gouverneuren 
franzöſiſcher Kolonien den Vorwurf, daß ſie an 
den Verlegenheiten Schuld ſind, welche der fran⸗ 
zöſiſchen Republik an verſchiedenen Punkten erwach⸗ 
fen. „Sie haben“, heißt es von den Gouverneuren, 
„eine Politik der territorialen Entwicklung, die ihnen 
eigenthümlich iſt, fie gehen vorwärts und enga⸗ 
given. uns in bedaueruswerthe Abenteuer, auch 
finden fie ſchließlich Nachahmer. Nichts hält fie 
zurück; wiſſen ſie doch, daß die Strafloſigkeit 
ihnen geſichert iſt, und daß mau, wenn zuweilen 
Beamte wegen adminiſtrativer Verſehen abberu⸗ 
fen worden ſind, ſtets die politischen Fehler der 
Vertreter der frauzöſiſchen Autorität in unſeren 
Kolonien eutſchuldigt hat, wie ſchwer dieſe Feh⸗ 
ler auch geweſen und welche Folgen ſie gehabt 
haben mögen.“ Dieſe Ausführungen des „Temps“ 
legen jedenfalls Zeuguiß für die Schwierigkeiten 
ab, mit denen die Kolonialpolitik auch in andern 
Ländern kämpfen muß. 

— Nachdem bereits früher die Schulgeld⸗ 
freiheit der Lehrerſöhne an höheren Lehranſtalten 
beſeitigt worden war, iſt nunmehr auch durch 
den Kultusminiſter beſtimmt worden, daß von 
der Erhebung des Eintrittsgeldes für die Lehrer— 
ſöhne nicht abgeſehen werden kann. Die den 


Direktoren der höheren Lehranſtalten in dieſem 


Punkte gewährte Ermächtigung iſt danach einge— 
ſchränkt worden. 

— In der demnächſt zu eröffnenden Aus⸗ 
ſtellung für Unfallverhütung wird bekanntlich 
auch die öſterreichiſche Induſtrie in einer Spezial⸗ 
abtheilung vertreten fein. Letztere hat ſchon auf 
der vorjährigen in Wien ſtattgehabten Jubiläums⸗ 
gewerbeausſtellung als Gruppe XX figurirt und 
erregten damals die in dieſer Gruppe ausgeſtellteu 
Schutzvorrichtungen und Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen das regſte Jutereſſe der betheiligten 
Kreiſe. Eine vom Präſidium der Berliner Aus⸗ 
ſlellung ergangene Einladung, dieſe ganze Gruppe 
zur Ausſtellung nach Berlin zu bringen, wurde 
mit Rückſicht auf den meuſchenfreundlichen Zweck 
gern angenommen. Es bildete ſich in Wien ein 
kleines Komitee, um einerſeits die nothwendigen 
Geldmittel aufzubringen und andererſeits eine 
Bereicherung der Sammlung zu bewirken. Beides 
iſt in erfreulichſter Weiſe gelungen, und damit 
die Gewißheit gegeben, daß die öſterreichiſche 
Juduſtrie auf dieſem dem Wohle der Arbeiter 
gewidmeten Unternehmen würdig vertreten ſein 
wird. Die öſterreichiſche Sammlung iſt des 
weiteren beſtimmt, die Grundlage für ein in 
Wien zu errichtendes gewerbe⸗hygieniſches Mu⸗ 
ſeum zu bilden. ’ 
Ueber die Nachfolge des Senakspräſiden⸗ 


gefaßt zu fein, obwohl Herr Drenukmann bereits 
ſeit etwa 14 Tagen fein neues Amt als Cheſ— 


In juriſtiſchen Kreiſen verlautet, daß für die 
Nachfolge in erſter Linie der hervorragende Kenner 
und e der Strafprozeßordnung, der 
vortragende Rath im preußiſchen Juſtizminiſterium 
Geh. Oberjuſtizrath Dr. Löwe, ſowie der Dber- 
ſtaatsauwalt Stellmacher in Celle, Mitglied des 
Staatsraths, in Frage kommen. 

— In der Kommiſſion des Herrenhauſes 
find die Geſetzeutwürfe betreffend die Einführung 
der Verwaltungsreform in der Provinz Poſen, 
die Erſtreckung des Geſchäftskreiſes des Polizei— 
präſidenten von Berlin auf Theile der Kreiſe 
Nieder-Baruim und Teltow und betreffend 
Reliktenweſen der Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche unverändert nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes genehmigt, ſo daß das Zu⸗ 
ſtandekommen dieſer Geſetze geſichert erſcheint. 
Dagegen iſt das Polizeikoſtengeſetz, nachdem es 
im Einzelnen mehrfach abweichend geſtaltet iſt, 
von der betreffenden Kommiſſion im Ganzen ab⸗ 
gelehnt und durch den Beſchluß ſchriſtlichen Be- 
richts die Wiederherſtellung der Vorlage im Ple⸗ 
num ausgeſchloſſen worden. Dieſes Geſetz dürfte 
daher für die laufende Seſſion als erledigt an⸗ 
zuſehen ſein. 

— Die Beurtheilung der Dienſtalters-(Au⸗ 
ciennitäts⸗) Verhältniſſe der Offiziere des pren— 
ßiſchen Heeres ließ ſich bisher auf Grund amt- 
licher Angaben nur für die höheren Chargen bis 
5 Major einſchließlich ermöglichen, da die 

angliſte nur eine Anciennitätsliſte der Gene— 
rale und Stabsoffiziere enthält. Mau war des⸗ 
halb für die niederen Chargen und ebenfo auch 
für die höheren, wenn es ſich um Feſtſtellung 
der Beſörderungszeiten früherer Chargen han⸗ 
delte, auf private Aueiennitätsliſten augewieſen, 
deren bedeutendſte, die alljährlich im Juli er⸗ 
ſcheint, allerdings durchaus zuverläſſig iſt. Nun⸗ 
mehr wird in dem bekannten Militärverlage der 
Hofbuchhandlunz von E. S. Mittler u. Sohn 
im engen Auſchluß an die Nangliſte und im 
Format derſelben eine Auciennitätsliſte der Offi- 
ziere des beutjchen Heeres für das Jahr 1889 
nach dem Stande vom 1. April er. erſcheinen. 
Daß dieſelbe auf Grund amtlichen Materials 
bearbeitet iſt, beſagt die Ankündigung zwar nicht, 
man kann dies aber vorausſetzen. Die Ancien⸗ 
nitätsliſte wird zwei Abſchnitte enthalten. In 
dem Yin werden die Offiziere nach den Trup⸗ 
pentheilen geordnet unter Angabe des letzten Pa⸗ 
teuts und des Tages der Ernennung zum Se- 


Dienſtaltersverhältniſſe in den einzelnen Regi⸗ 
mentern ꝛc. einen genauen Ueberblick erhält. Der 
zweite Theil wird die Generale, Stabsoffiziere 
und älteren Jahrgänge der Hauptleute 
en aller deutſchen Truppentheile ohne 


Man wird in ihm ein ordculliches Laby⸗ 


ten Drenkmann beim Reichsgericht zu Leipzigſſolches nich 
ſcheinen endgültige Beſchlüſſe noch immer nicht! weiſt das bekaunte inkorrekte Verhalten des Zü⸗ 


präſident des Kammergerichts angetreten hat. Gebiet in den 


fondelientenant aufgeführt, fo daß man über die 


und Sub⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Grundlage herſtellen will, bekämpfen die Einge⸗ einer Zuſammenſtellung aller dieſer verſchiede⸗ zu ſteigern, auf die das „Milit.⸗Wochenbl.“ be⸗ 
borenen ſelbſt den geſetzmäßigen Zuſtand der Dinge, nen Heerestheile ꝛc. nicht viel erſehen können. züglich der Verbindung mit dem Innern immer⸗ Zu 


gerade auf das franzöſiſche Pro: Beſſer wäre jedenfalls eine Trennung nach ein⸗ hin noch größere Hoffnungen zu ſetzen ſcheint, als 


75 5 Heeren und Ferre geweſen. auf die Expedition des Herrn Peters. 


leberdies iſt es nur eine halbe Maßregel, die 
„älteren“ Jahrgänge der Hauptleute und Sub⸗ 
alternoffiziere aufzuführen. Mau wird auch den 
jüngeren in Heereskreiſen Intereſſe zuwenden. 
Zudem weiß man aus den 1 der 
Kriege, daß unter anßergewöhnlichen Verhält⸗ 
niſſen Beförderungen ꝛc. ſehr raſch auch die 
Jahrgänge ergreifen, an die man kurz vorher 
noch kaum gedacht hat. 


— Aus Mülhauſen geht der „K. Z.“ 
unter dem 25. folgende Mittheilung zu: 

Erſt die Nachrichten der „Straßb. Poſt“ 
haben hier weitere Kreiſe mit der Verhaftung 
Wohlgemuths bekannt gemacht, die jetzt den Mit⸗ 
telpunkt der Geſpräche bildet. Aufangs hielt man 
die Nachricht für völlig unglaubhaft; exit allmä⸗ 
lig wurde ſie geglaubt. Alle, welche den Polizei⸗ 
Juſpektor kennen, ſind vollſtändig einig in der 
Ueberzeugung, daß dieſer Mann das ihm von 
ſchweizeriſcher Seite untergeſchobene Verbrechen, 
auf ſchweizeriſchem Gebiete eine hetzeriſche Thä⸗ 
tigkeit entwickelt zu haben oder wie der techniſche 
Ausdruck lautet, Lockſpitzel geſucht zu haben, un⸗ 
möglich begangen haben kann. So etwas iſt bei 
der Perſönlichkeit und Veranlagung Wohlgemuths 
ganz undenkbar. Offenbar hat die ſchweizeriſche 
Behörde einen groben Mißgriff begangen. Wi 
Wohlgemuth die Unvorſichtigkeit begehen keunte, 
auf ſchweizeriſches Gebiet zu gehen, läßt ſich 
ſchwer erklären. Jedenfalls ſind die Gründe noch 
nicht aufgeklärt und, da er nicht hier iſt, auch 
vorläufig nicht zu ermitteln, was ihn zu dieſem 
gewagten Schritt veranlaßt hat. Einen Auftrag 
ſeiner Behörde zu einem ſolchen Vorgehen hat 
er nach allem, was hier in unterrichteten Krei⸗ 
fen verlautet, nicht gehabt, ſondern auf eigege 
Rechnung und Gefahr gehandelt. Trotz alledem 
iſt das Vorgehen der ſchweizeriſchen Behörde ſehr 
ſchwer erklärlich. Mit welcher Härte dieſelbe ge 
gen den deutſchen Beamten vorging, möge unter 
anderem daraus erſehen werden, daß man dem 
Sohne des Verhafteten, der von hier nach Rhein⸗ 
felden gefahren war, nicht einmal erlauben wollte, 
feinen Vater zu ſprechen! Das hat doch einen 
eigenthümlichen Beigeſchmack von perſönlicher 
Ranküne. 

— Noch immer liegt jedenfalls eine nicht 
geringe. Möglichkeit vor, daß der Schneider Lutz 
in Baſel wirklich ein Mitglied des dortigen ſo⸗ 
zialdemokratiſcheu Vereins iſt, das zunächſt von 
Wohlgemuth gegen Aare Bezahlung ſich als 
Spion innerhalb des Vereins beuntzen ließ und 
dann ſeinen Auftraggeber auf Schweizer Gebiet 
lockte, um ihn dort der Schweizer Polizei aus⸗ 
zuliefern und ſich ſo bei feinen Genoſſen einen 
Stein im Brett zu gewinnen. Wenn er am 


en 


Oſterſountag mit der Aargauer Polizei unter 


einer Decke ſpielte, ſo war ſeine gleichzeitig mit 
der e var mene vorübergehende 
Verhafti 18 eben ein Scheinmaubver. ein 

t zu den Unmöglichkeiten gehört, be⸗ 


richer Polizeihauptmauns Fiſcher. 

— Der Strom Derer, die das Oklahoma⸗ 
Vereinigten Staaten über Hals 
und Kopf wieder verlaſſen haben, kam am Don⸗ 
nerſtag faſt demjenigen gleich, der ſich 3 Tage 
vorher hoffnungsfreudig über das neu eröffnete 
Gebiet ergoſſen hatte. Die Leute flüchteten für 
ihr Leben, viele waren halb wahnſinnig aus 
Mangel au Obdach und Nahrung und vor Allem 
au Waſſer. Die Eiſeubahnzüge waren abermals 
überfüllt. Die in wenigen Stunden ausgelegte 
Stadt Guthrie wurde von einem ſurchtbaren 
Sturme heimgeſucht, der das ohnehin ſchon herr— 
ſcheude Elend vermehrte; die Linien der neuen 
Straßenzüge ſind wieder verſchwunden, die Bau⸗ 
ſtellen, deren Preiſe jo raſch in die Höhe getrie⸗ 
ben waren, ſind zumeiſt aufgegeben worden und 
völlig werthlos. An eine Erute iſt in dieſem 
Jahre nicht zu denken. 


Deutſchen retten können, da die ihnen zugewieſe⸗ 
ſändiſchen 


Einfluß des Letzteren hat ſich als ganz unzu⸗ ſeine Verhandlungen den Ae hält, ſo haben treff der Wochenmärkte gefaßt werden 


aus 20 Offizieren und 40 Unteroffizieren beſteht ener der klerikalen Partei gewiſſe Zugeſtändniſſe 

Püber dieſe Eingänge | erhi f 
ewiſſenhaft Buch geführt haben, und eine ganze munen an, für das Wohl 
ſagt man, dem ten zu ſorgen; Watch in der 


P 3 = | 
Aealerie, die im tropiſchen Afrika noch nicht zur muſter einer 


— In Birmingham hat geſtern eine große 
liberal-unioniſtiſche Kundgebung ſtattgefunden, bei 
welcher Lord Hartington, der Führer des rechten 
Flügels der liberalen Unioniſten, die Hauptrede 
hielt. Der „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber ge⸗ 
meldet: 

London, 27. April. Hartington recht⸗ 
fertigte geſtern in Birmingham den Bund zwi⸗ 
ſchen den liberalen Unioniſten und den Konſer⸗ 


vativen mit dem Hinweis auf die beſſeren Zu⸗ f 


ſtände in Irland, welche die Politik der Tory⸗ 
Regierung herbeigeführt hätten. Jetzt läge aber 
den diſſentirenden Liberalen die Pflicht ob, die 
anläßlich der letzten Wahlen gemachten Verſpre⸗ 
chungen zu Gunſten einer heilenden been erung 
für Irland einzulöſen. Als Heilmittel empfah 
er die Verwandlung der iriſchen Pächter in 
Grundbeſitzer mittelſt eines irſſchen, nicht eines 
Reichs⸗Kredites und die Ausdehnung der lokalen 
Selbſtverwaltung. 

— Der Pariſer Korreſpondent eines Lon⸗ 
doner Blattes verzeichuet das folgende Gerücht, 
welches ſich in der franzöſiſchen Hauptſtadt all⸗ 
gemein über die Gründe der plötzlichen Abreiſe 
General Boulangers von Paris gebildet hat. 
Der Miniſter des Innern, Conftans, ſoll Der⸗ 
jenige geweſen ſein, welcher die Liſt ausſann, 
die Boulanger zur Flucht verleitete. Der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung war viel daran gelegen, ihn 
aus Paris fortzuſchaffen. Man ſah jedoch ein, 
daß man ihn nicht in Gewahrſam nehmen konnte, 
denn feine Verhaftung hätte eine Kundgebung 
zur Folge gehabt und die öffentliche Meinung 
für ihn gewonnen. So lange Boulanger in 
Frankreich war, bildete er eine Gefahr. Die 
Hauptſache war deshalb, ihn zu veranlaſſen, ſich 
aus dem Lande zu entfernen. Herr Couſtaus 
ließ einen hohen Polizeibeamten zu ſich kommen, 
welcher auf vertranlem Fuße zu General Bou⸗ 
langer ſtand. „Ich wünſche“, erklärte der Mi⸗ 
niſter, „oaß Sie mir ſechs entſchloſſene Geſellen 
ſchaffen, welche ſich durch nichts einſchüchtern 
laſſen, denn ich wünſche den General Boulanger 
verhaften zu laſſen, ohne vom Geſetz dazu auto: 
riſirt zu ſen. Die Kammer wird mich frei— 
ſprechen. Schicken Sie mir die ſechs Leute 
ſofort, und ich will fie adfenden, ſobald die Zeit 
kemmt. Aber nicht ſpäter als morgen.“ Der 
Beamte bemähte ſich vergebens, Herrn Couſtaus 
zu bewegen, ſeinen Plan zu ändern. Der Mi⸗ 
niſter beſtand darauf, daß er die ſechs Mann 
aben müſſe, und der Kommiſſar hatte zu ge⸗ 
bea en. Der Letztere begab ſich aber, wie Herr 
Eenſtans richtig vrausgeſehen hatte, direkt vom 
Miniſterium zum General Boulanger und gab 
dieſem Notiz über den Auſchlag. Der General 
traf ſofort Vorbereitungen zur Abreiſe und ver⸗ 
ließ Frankreich ver dee zu feiner, angeblichen Ver⸗ 
haftung feſtgeſetzten Sinnde. . 
Aus Pelersburg, 24. pit, teird 
der „Daily News“ gemeldet — 

Wie es ſich ſchon mehrmals vorher 
Geſchichte der 


Rußland ereignet gat, 


in der 
revelnnonären Bewegung 


euge Verbindung zieiſchen den Marineoſſizleren] aun Narewfluſſe, au welchem 90 i 
eutdeckt wor⸗ Schwadronen und 234 SGeſchötze theilnehmen; 


und den Offizieren der Artillerie 


deu. In Kronſtadt wurden während der letzten ferner im 


wenigen Tage viele Seeoffiziere verhaftet Ich 
werde unterrichtet, daß es der Polizei nugeachtet 
alter rer Bemühungen noch nicht gelungen 
ifi. dieſes neue Komplott ſeitens der Offiziere zu 
ergründen, aben daß das Komplotr beſteht, iſt 
unbeſtreitbar. 

Cronberg, 25. April. (Nh. C.) 
ſerin Friedrich nebſt Prinzeſſinnen⸗Töchtern tra⸗ 
fen geſtern Nachmittag, im Wagen von Hom⸗ 
burg kommend, wieder auf Schlo 
ein. Nach kurzen Verweilen begaben ſich die 
Herrſchaften in Benteitung des Dberhofmeifters 
Grafen d. Gerienoerif, des Freih. v. Ompteda, 
Landrath » d. Heydt aus Homburg und Bür⸗ 
germeiſter Zamin zu Fuß auf das alte Schloß. 
Hier wurden der alte Ritterſaal, die Schloß⸗ 
küche und einige Zimmer beſichtigt und auch das 
Atelier des Bildhauers Joſef Glaͤßner wurde mit 
einem Beſuche beehrt. Nachdem noch die alte 
Schloßkapelle mit ihren Grabdenkmälern in 
Augeuſchein genonänen worden war, beſuchten 
die Herrſchaften die evaugeliſche Kirche und be⸗ 
gihen ſich nach Schloß Friedrichshof zurück. 
ert angekommen, pflanzten die Prinzeſſinnen⸗ 


Töchter 3 Tannen, und zwar je eine Abies] g 


Donglase, Abies Nordmaniana, Pinus Cimbra, 
wrweii des Schloſſes. Während deſſen hatte 
Geh. Sanitätsrath Dr. Dettweiler aus Falken⸗ 
ſtein eine Audienz bei der Kaiſerin. 
6 Uhr fuhren die Herrſchaften nach Homburg 
zurück. 


Ausland. 


Annahme von Imeraten Schulzenſtraße 9 mb Kurchpla 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlics. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiuer, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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S 


neun 


in von der Polizei eine] ſchauer Militärbezirte ein ſechetägiges Manöver 


Wie Kat⸗]g 


Friedrichshof] womit alle ſeine Anſprüche abgefertigt fein ſollen. 


Gegen | 


Sonntag, W. April 1889. 


Greifs- 
Hamburg 


Elberfeld W. jenes. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


feier 400,000 Franks an die ſtädtiſchen Armen 
vertheilen. 

Von Montag an wird Paris das ſeltene 
Schauſpiel eines Lehrerausſtandes ſehen. Die 
Privatlehrer hatten im vorigen Jahre eine Syn⸗ 
dikatskammer gewählt, die ſie vor der Ausbeu⸗ 
tung durch die Auſtellungsbureans ſchützen ſollte. 
Da dieſe Erwartung nicht eintraf, beſchloſſen fie 
vorgeſtern den Ausſtand. Am Montag werden 
die Lehrer ſich zum Rathhauſe begeben und vom 
Gemeinderath eine Unterſtützung von 5000 Frs. 
für ihr Syndikat fordern. An den Anſtellungs⸗ 
bureaus könnte die Republik ihren Reformeiſer 
egensreich bethätigen, ſie ſind ein drückendes 
Ueberbleibſel des Kaiſerreichs, das ſie zur Er⸗ 
leichterung der Ueberwachung der Bevölkerung 
einführte. 

Paris, 23. April. Die vorläufigen Ver⸗ 
walter des Comptoir d'Escompte unterzeichneten 
heute Morgen die Gründungsakte des neuen 
Comptoir d'Escompte, die am Montag der Ge⸗ 
neralverſammlung der Aktionäre zur Begntach⸗ 
lung vorgelegt werden ſollen. Die Verwalter 
ſchlagen vor, den Titel und die Kundſchaft des 
früheren Comptoir d'Escompte auf die neue, von 
Denormandie eingerichtete Geſellſchaft zu über⸗ 
tragen, indem ſie den jetzigen Aktionären der 
alten Geſellſchaft 40,000 Gründer ⸗Antheile zu- 
weiſen, die auf 20 Prozent des Reingewinnes 
der neuen Geſellſchaft Anſpruch haben. Dener⸗ 
mandie verpflichtet ſich, falls das 40 Millionen 
betragende Kapital der neuen Geſellſchaft durch 
Zeichnung der gegenwärtigen Aktionäre nicht 
ganz aufgebracht wird, dieſe Summe durch die 
Hruppe von Kapitaliſten decken zu laſſen, die 
ſeinerzeit der Bank von Frankreich Bürgſchaft 
leiſtete, um das Comptoir d'Escompte vor dem 
Bankbruch zu retteu. Das unbewegliche Gut 
des Comptoir d'Escompte ſoll um den Preis von 
7 Millionen, die baar zu zahlen ſind, in den 
Beſitz der neuen Geſellſchaft übergehen. Als 
Urſache des Untergangs der alten Geſellſchaft 
bezeichnet der Bericht der Verwalter hauptſſch⸗ 
lich den Kupferkrach, ſtellt ſeſt, daß die Leiter, 
Verwalter und Rechnungsprüfer verantwortlich 
ſind, und kommt zu dem Schluß, daß die Auf⸗ 
loſung erfolgen müſſe, weil mehr als die Hälfte 
des Feſellſchaftskapitals verloren ſei. 7 

Der Miniſter des Auswärtigen, Spuller, 
reiſt morgen nach Dijen, um an den General- 
rathsſitzungen theilzunehmen, wird jedoch zu dem 
diplomatiſchen Empfang om Mittwoch nach Paris 
zurückkehren. Die Gene ralräthe treten ver⸗ 
faſſungsgemäß am erſten Montag nach dem 
Diteieh in Frankreich zuſammen. 

er Schah von Perjien trifft erſt am 26. 

Zuſi in Paris ein. 

Die Regierung beſchloß, zu der Jahrhun⸗ 
dertfeier im Spiegelſaale des Verſailler Schloſſes 
160% Einladungen zu ertaſſen und zwar 800 an 
die Mitglieder der beiden Kammern, 300 an 
Vertreter des Heeres und die übrigen an Geiſt⸗ 
liche, Beamie und Abgeordnete anderer Körper⸗ 
chaten. 5 2 

Petersburg, 9. Nie der Rufe 
valide” meldet, werden im Laufe vieſes Ja res 
folgende größere Manöver ſtattfinden: Im FR 2 


ataillone, 62 


Odeſſaer Militärbezirke in der Um⸗ 
gegend von Otſchakow ein fünftägiges Manöver, 
unter Betheiligung von 13% Bataillonen, 5½ 
Schwodrouen und 12 Geſchützen. Au letzterem 
Diausver werden auch 4½ Bataillone, eine 
Sotnie Koſaken und 4 Geſchütze theilnehmen, 
welche in Odeſſa eingeſchifft und bei Otſchakow 
elandet werden. 2 
Belgrad, 26. 9 10 0 5 Der Finanzminiſter 
überfandte dem gewaltthätig entlaſſenen Direktor 
des Tabakmonopols (Defterreicher) 25,000 Frs., 


Im Aufttnge der Regierung reiſte eine Kom⸗ 
miſſion nach Wien behufs ne im 
Beſitze der Regierung befindlichen Serbenlooſe. 


Stettiner Nachrichten. Re 
Stettin, 28. April. Unter der Aegide der 
Herren Stadträthe Dr. Wolff, Ambach, Cou⸗ 
vreur, Oöring, Staeker und des Stadtverordneten 
Dr. Dohrn hat ich 
bildet, welches für E 
Markthallen 


heute ſeltſame Enthüllungen über das Treiben gemachten Verſuche ſeien reſultatlos geweſen, = 


N einun . 
vielen Städten bereits m ig betrie⸗ 
Markthallen laute. Das Komitee habe 8 


Herr Eberty, welcher demnächſt das Wort 
555 knüpfte he, die Bertha der Roms 
der weni er ittel⸗ 

Erzle 
N und ä 
ür 


* 

* = 

ei, 2 

A 8 
| 


zuerſtatten, falls ich zum Präſideuten[ dem bewährten Statiftiter Engel betrage bei 


ſüdlicher Breite gelegen iſt, „die perſönliche Ar⸗ nehmer ſcheitert, bin ich zu einer Rückerſtattung für Ernährung 68,85 pCt., bei 800 Mur 


riſchen, ſächſiſchen und würtembergiſchen, durch- werde ſpäter ein ſchrittweiſes Vorrücken von der findet morgen die Einweihung der neuen Hafen⸗ Recht die Behauplun ele 5 
das ſittliche und moralisch Ben ußtſe 


„Der ne der Stadtverwaltung von 
Poris hat beſchloſſen, aus Anlaß der Jahrhundert⸗ 


57 bei 
fen Mark 56 pCt. und bei hö en Kuhn lt 
pCt. Schon hier⸗ 


** 


Be 


fed. Gunften der weniger Bemittelten 
edig! denn man könne auch 


ebe, wenn der Menſch in feinen leibl 
Valerie gut daftehe. diedner zog jo 


Berlin, ven 27. April 1889. 6 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. \ 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 107,00 68] Weſtfäliſch. do. 4% 106,20 G 
o. o. 31 20% 104,00 b do. do. 31% 102,20 G 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,40 B Weſtpr. ritterſch 31% 101,90 6 
o. 2 4% 100.30 G Hannover. Ribr. 4% —,— 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 101,60 & Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% —ı— 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 103,00 58) Kuren, Neumärk. 4% 105,0 b 
do. do. 37 2% —— Lauenburg. Rtbr. 4% —,— 
do. do. nene 312% 103,90 b G Pommerſche do. 4% 105,50 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —.— Poſenſche do. 4% 105,50 b 
Berliner Pfobr. 5% 119,00 G Preußiſche do. 4% 105,50 b 


arallele ne den Wochenmärkten und dem ſee iſt zum Amtsvorſteher und der Ritkerguts⸗ gen Grapſchänder mit ſolcher Wuty = füllt, daß Boulanger eine Wohnung in der Nähe von 
Varkthallenver ehr. Erſtere ſeien auf beſtimmte beſitzer von Schütz⸗Butzo w zum Amts⸗Vor⸗ ſie die Widmung mit einer ätzenden . 1 15 Hydepark. 6 . 
Stunden beſchränkt, bei Regenwetter ſeien die ſteher⸗ Stellvertreter des Amtsbezirks Tetterin, übergoſſen und völlig ausgelöſcht haben. ir Rom, 26. April. Capitale meldet, der 
offenen Stände oft den größten Unbilden ausge⸗ Kreiſes Anklam, ernannt worden. — Dem Res ſtehen hier vor einer traurigen Thatſache und Mini errath habe den Bolſchafter Menabrea 
ſetzt, weiter ſei keine rechte Konkurrenz vorhan⸗ gierungs⸗Aſſeſſor von Oppenfeld zu Stettin müſſen konſtatiren, daß ſolche Auswüchſe in erſter de in Paris bei der feierlichen Er⸗ 
den und das Auffinden von guter Waare ſehr iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats⸗ Linie der ſtetig zum Haſſe gegen alles Deutſche öffnung der Ausſtellung anweſend zu ſein. 
ſchwer, dazu komme, daß die Wochenmärkte nur dienſte ertheilt worden. — Im 1 1 Regeuwalde aufreizenden Proteſtpreſſe zu verdanken find. Rom, 27. April. Die geſtern Abend zu 
von den in nächſter Nähe wohnenden Produzenten iſt für den Standesamtsbezirk Sillingsdorf der — (Rechtsanſchauung in Texas.) Ein ele⸗ Ehren des Kölner Männergeſangvereins im Kon⸗ 
beſchickt wären. Anders ſei es, wenn der Markt Förſter Steckling zu Schwerin zum Standes⸗ gaut gekleideter, reſpektabel 7 Mann zertianle des Theaters Coſtanzi veranſtaltete Feſt⸗ 


u 
» 
ou 


in feſten, gegen alle Unbilden der Witterung ges beamten ernaunt. Seht vor dem Richter einer kleinen Stadt in ſichfei f 5 f „ do. do. 1% 1110 ec Nb u west. do. 4% 105,40 & 
ſchützten Markthallen irre wo die Stände — Auf die Eingabe eines Theater⸗Direktors Texas unter der Anklage, den Kutſcher einer e ber bene Bolſchaſer Graf Suims, de. do. 5 100 B. Salle de. 496 14980 8 
für die einzelnen Lebensmittel beſtimmt einge⸗ behufs Beſchränkuͤng der von Dilettanten veran⸗ Straßenbahn, ohne dazu provozirt worden zu der preußiſche Geſandte von Schlözer, alle her⸗ dg r en 105,25 G 
theilt ſeien, jo daß ſie ſtets ſofort aufzufinden ſtalteten theatraliſchen Vorſtellungen hat der Mi⸗ ſein, niedergeſchoſſen zu haben. Der Richter, vorragenden Perſönlichkeiten der deutſchen Ko⸗ bo. 4% 104,00 | babn⸗Ankeihe 4% 105,25 G 
ſeien. Ob Regen, ob Schnee, ſei die Waare ſo⸗ niſter des Innern die Entſcheidung ergehen laſſen, ein würdiger, ältlicher Herr, frug den Angeklag⸗ lonie fowie der hieſigen Musikwelt. Beim Er⸗ e 10600 8 „ N 
wohl wie Häudler und Käufer ſtets im Trocknen, im Einzelfalle die Vereine, falls ſie die Grenze ten: „Was that der Kutſcher, als Sie ihn nie⸗ cheinen wurde der Kölner Geſangverein mit den do. 9% 8 Danlelhe v. 1888 3% 94,006 j 
aber was die Hauptſache ſei, der Markt ſei nicht überſchreiten, innerhalb welcher ſich dieſelben nach derſchoſſen?“ „Er trieb die Pferde, Ener Eh⸗ Wasen: Es lebe Deutſchlaud! Es lebe Ita⸗ . . e | 
auf beſtimmte Tage der Woche und die Stunden den einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen zu ren.“ „Haben Sie den Mann ſchon vorher ge⸗ lien!“ begrüßt. Nach dem Vortrage von Ger] de: de. 4% 101908 | Staats-Huleihesty% 102,00 & 
des Vormittags beſchränkt, ſondern mau könne halten hätten, den Seispofigeibehörben namhaft kannt?“ „Ich habe ihn meines Wifiens nie vor⸗ ſängen wurden lebende Bilder geſtellt, von denen Wespe de. 375 107,70 b. ae 140,5 8 
wocheutäglich an den Vor und Nachmittagen in zu machen. Dieſe würden dann ſchon in geeig⸗ her geſehen.“ „Dann iſt dies meiner Anſicht einige das deutſch⸗italieniſche Bünduiß repräſen⸗ Safe de 4% 10400 c wenne e ee s cs 6 1 
den Markthallen die Einkäufe machen. Zweifel⸗ neter Weiſe einſchreiten. nach der brutalſte Mord, von dem ich je gehört.“ tirten. Heute Abend veranſtaltet der Kölner Ge⸗ e 5 — b 77 ige Hs 4 


— Herr Eduard Strauß, kaiſerl. königl. „Ein Wort, Euer Ehren,“ rief nun der Ange⸗ 


los ſei, daß je beſſer der Markt in den Fete fangverein ein Konzert. 


beſchickt ſei, deſto weniger ſeien die Fremde Fonds. 


I reiſe öſterreichiſcher Hofball⸗Mnſikdirektor und kaiſerl.] klagte, „geſtatten Sie, daß ich die Gründe au⸗ f ’ ; > liber ie 

Schwankungen ausgeſetzt. Für die Hauswirth⸗ braſiliauiſcher Ehren = Hofkapellmeiſter, wird bis führe, die mich zur That veraulaßten. Ich ſtand 0 en = en — ___ em Wee der e 8 Je der ene 0 @ 
505 der kleinen Leute mit Einkommen unter Anfang Mai mit feiner geſammten Kapelle aus um 7 Uhr früh auf, nahm raſch eine Kleinigkeit ſchloß, dem in den erſt bali — — es al in Di Argentiſche Ant, 3% 96,706 Nufſ co. And. 1877 5% 102,75 & 

0 Mark ſei es weſentlich, wenn die Lebens⸗ Wien in Hamburg konzertiren und dann zum zu mir und eilte an die Straßenecke, um recht⸗ gr an aden emen 8 . ee 
mittelpreiſe feft ſeien und nicht fortwährend erſten Male eine Tournee durch Mecklenburg und zeitig die Straßenbahn zu bekommen, da ich um dane e lchlichen Winden it ehe ie 21e, be. Gera , 100050 

3 7 N . F 8 = 8 f ; 5 Stalienifchedte: ‚8 N . 6 40 
Schwankungen aucgeſetzt ſeien. Redner beleuchtet die Provinz Pommern unternehmen. Auch in un⸗ 8 Uhr unbedingt im Bureau fein mußte, wenn — * beschlossene Sache. Der jetzige Metropolit ern See 10440 0 doe. de 1884 uf.5% 10026 5% 
0 * 0 


DR do. 7% 104,508 | do. (2 Orient) 1878 5%% 67,25 b 
Mexican. Anleihe 6% 99,006 | do. Präm.⸗A. 1864 50% 184,00 G N 
do. do. 20 L. St. 6% 99,75 b | do, do. 1866 5% 164,80 G 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,50 B do. Bodener. neue 4% 97,80 b 
do. Papier⸗R. 4% 72,206 | Serb.Gold⸗Pidb. 5% 88,25 b 
do. do. 41% 72,25 b do. Reute 50% 85,756 0 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 73,00 B do. do. neue 59% 86,10 bG 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,10 6 Uugariſche Gold⸗ 8 : 


die Vortheile, welche darin lägen, daß auch die ſerer Stadt werden einige Konzerte ſtattfinden. ich nicht ein großes Geſchäft verlieren wollte. 
Markthallen des Abends geöffnet ſeien und da⸗ — Mit dem geſtrigen Tage hat Herr Oskar Nachdem ich zehn Minuten in Wind und Wetter 
durch die Möglichkeit gegeben ſei, die Lebens⸗ Henckel eine regelmäßige Dampfer ⸗ Verbindung gewartet hatte, kam ein Wagen. Ich winkte, der 
bedürfniſſe auch nach der Lohnauszahlung des zwiſchen Stettin und Alt⸗Damm eröffnet. Die Kutſcher fuhr aber ruhig weiter und rief mir 
kleinen Mannes einzukaufen. Es ſei unzweifel⸗ Abfahrt in Stettin erfolgt vom Dampfſchiffbollwerk, n „Nehmen Sie den nächſten Wagen!“ Ich 

t unte nicht hinaufſpringen, da ich an Rheuma⸗ 


und die Biſchöfe werden penſionirt und die Re⸗ 
gelung der Kircheufrage durch die Skupſchtina 
anf Grund neu zu ſchaffender kanoniſcher Grund⸗ 
lage durchgeführt. 5 . 
Madrid, 27. April. Der Finanzminiſter 


haft, daß alles das Wünſchenswerthe, was die die Landung in Alt⸗Damm bei der königlichen . PR do.Cred.10018584% 335,00 B | Nene 4% 88.50 G 
Wochenmärkte nicht leiſten, durch die Markthallen in der Nähe des Etabliff 3 Elpſium. tismus leide, ich mußte alſo warten. iner iſt mit der Ausarbeitung einer Einkommenſteuer⸗ de. 18g hectaofe 0% 128.90 beo urgeriſche Papier 
5 n * FFC Viertelſtunde — u a blies 25 ar Geſetzvorlage beſchäftigt. Die landwirthſchaft⸗ ve 1öddertocie . 300 0 ente Fr 82,606» \ 


geboten würde. A “ Au heutigen Sonntag finden mehrere Extrafahrten 

Es müſſe die Aufgabe eines großen Marktes des Dampfers „Meſſeuthin“ ſtatt und erfolgt die 
fein, daß möglichſt reichgegliederte Qualitäten Abfahrt wen Stettin um 9½ Uhr Vormittags, 
vertreten ſeien, wie dies in Berlin bereits in 2 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends, von Alt- 
umfangreicher Weiſe der Fall ſei und zwar be Damm um 8 Uhr Morgens, 11 Uhr Vormittags 
ſonders zum Vortheil des armen Mannes, wel⸗ und 7 Uhr Abends. b 
cher dadurch die Möglichkeit habe, zu mäßigem — Vorgeſtern wurde der Büduer Brüſſow 
Preiſe wirklich gute Waare zu erhalten. Es aus Jakenitz in Haft genommen, weil er dringend 
freue Redner, daß auch in Stettin die Frage verdächtig iſt, am 23. d. M. auf dem Gehöfte 
wegen Errichtung der Markthallen in Fluß ge- des königlichen Förſters Lorenz zu Neuhaus bei 
kommen fei, damit ſtehe aber auch in nächſtem Jaſenitz einen Stall vorſätzlich in Brand geſteckt 
3 die Frage der Einrichtung derſzu haben. Das Feuer hat nicht unbedeukenden 
Sch 


Rum. St.⸗A. Obl.8o% 104,60 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 47,00 66] 1 40% 196,40 bo 
Frankf. Güterb. 4% 111,60 8 Gal. Carl⸗Lud. 4% 88,80 b 1 
Lübeckl⸗Büchen 4% 186,755 | Gotthardbahn 4% 149,006 
Mainz⸗Kdwigh 4% 119,705 It. Mittelm.⸗B. 4% 121,20 b 
Marb.⸗Mlawka 4% 84,50 b 7 Kursk⸗Kiew. 150 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 173,00 bB Moskau⸗Breſt 3% 66,50 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 105,0 b 
Staats⸗Bahn 40% 102,25 ö] do. Nordwb. 5% 81,00 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 112,00 b do, Lit. B. Clbth.4%% 94, 25 b 
Saalbahn 4% 50,60 | Südöſt. (Lomb.) 5% 45,25 b 
Stargard⸗Poſen 41% 105,40 bed] Warſchau⸗Ter. 5% 102,00 69 
Amſterd.⸗Nottd. 4% —.— do. Wien 4% 266,00 5@ 
Baltiſche Ef, 30% 66,50 G 


lichen Deputirten werden ein Amendement be⸗ 
hufs Beſteuerung der Operationen an der Börſe 
per komptant und auf Termine einbringen. 
Petersburg, 27. April. Der Botſchafter 
Lobanow iſt geſtern nach Wien abgereiſt. 
Riga, 27. April. Die „Düna⸗Zeitung“ 
will wiſſen, der unlängſt aus Petersburg en 


fürchterlich — kam ein zweiter Wagen. Ich rief 
dem Kutſcher zu, er möge anhalten. Er ant⸗ 
wortete gleichfalls: „Nehmen Sie den nächſten 
Wagen!“ und fuhr weiter. Ich war wüthend, 
konnte aber nichts Anderes thun, als warten. 
3 . Viertelſtunde kam der dritte 
dan cups ge a a ek gelehrte livländiſche Landmarſchall Dr. Baron 
a 5 N 3 x ine Meyendorf beabjichtige feinen Poſten niederzu⸗ 
Ohe 3 = * dem 8 3 legen 

Ohren waren beinahe erfroren und ich konnte i Se ai 8 
kaum mehr auf den Füßen jtehen. 8 ich London, 27. April, früh. Das Renter ſche 


lachthänſer. Schaden verurſacht, da bedeutende Futtervorräthe meinen Revolver und dachte mir, wenn der nächſte rel: E weg ac Sauſibar von geſtern: Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Weſentlich ſpreche bei der Einrichtung der verbrannten. . nicht 5 will, ſchieß = ihn 9275 eklig Bra rd ae auf sh et PR * Der 21% 5 a 

\ ie (Stofnin f N — 2 . stember v. J., Abend . er, wie einen tollen Hund. Der Wagen kam ! 1 5 A. Marb.⸗Mlawka a 5% 17,406 
Markthallen auch die Geldfrage mit, denn er Am 1. September v. J., Abends, wurde, der Kutscher rief mit ei 2 Gmen S ie den Wege von Momboig nach der Küſte gefangen ge⸗ Otprensüge Sion ag a vo 2n. 4% 120,50 560 


würde es keiner Kommune rathen, Mukthallen zu wie wir s., Z. mitgetheilt, der Rechtsauwalt P. 
erbauen, wenn dadurch eine Mehrbelaſtung der in der Breitenſtraße überfallen und nicht unbe⸗ 
Bewohner durch Steuern nöthig ſei. Eine ſolche deutend gemißhandelt. Ju der geſtrigen Sitzung 
Gefahr beſtehe jedoch nicht, dies habe die Erfah⸗ des Schöfjengerichts war der Maurer C. A. W. 
rung in Berlin gelehrt, woſelbſt 8 Markthallen Salomon beſchuldigt, dieſe Mißhandlung aus⸗ 
mit einem Aufwände von 17 Millionen beſtän⸗ geführt zu haben; er wurde jedoch freigeſprochen, 
den, welche ſich nicht nur verzinſen und getilgt weil der Gerichtshof nicht für erwieſen erachtete, 
würden, ſondern auch am Schluſſe dieſes Etats⸗ daß S. der Thäter geweſen. 
jahres bereits einen Erneuerungsſouds von 900,000 — Ein Schulfnabe aus Thorn hatte aben⸗ 
Mark abgeworfen hätten. In einer geſtern ab- teuerliche Wanderluſt bekommen und verließ zu 
gehaltenen Sitzung des Berliner Magiſtrats ſei den Feſttagen heimlich Elternhaus und Vater⸗ 
der Bau von 6 neuen Markthallen mit einem ſtadt, um in der weiten Welt fein Glück zu 
Koſtenaufwaud von 7 Millionen Mark beſchloſſen ſuchen. Er iſt Br nur bis Stettin gekommen, 
in⸗ als ihm feine Mittel ausgingen und er in Folge 


nommen wurden, ſind geſtern von Buſchiri in 
Freiheit geſetzt worden und auf der franzöſiſchen 
Miſſionsſtation in Bagamoyo eingetroffen. Dr. 
Edwards, Taylor und ein dritter Europäer, in 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 50% 101,105 } 
J „ 4% do. in Livr. 
Berl.⸗Auh. Lit. C. 4% 109,50 G Sterl. . 5% 102,60 87 
Si 104,00 G ab egg 86101 60 & . 
tee 5 * 8 erl.⸗Hamb. 1. u. o. do. Livr. St. 5% 101,60 b 7 
welchem man den Miſſionar Hooper vermuthet, . Oniſſen 4% 109,50 9 Gr, Stun Siimb m 3% 78.40 c =“ 
wurden von Buſchiri, der ein Löſegeld von Brl.⸗Pd.⸗Pigd. 404% 101,50 & | JeleyOrel gar. 5% 100,75 6 . 
10,000 Rupien fordert, als Geiſeln zurückge⸗ Bern Zed 4% 108806 | Fele wo dec a5 90 104,10 @ 1 
7 ’ r 3 9 Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ ) 
halten. Der Vertreter des engliſchen Konſuls, Gül 5 u. 1 92 104,00 G Tan Ade gar. 4½% 97,70 b 1 
e . > nr Ie: 2 7 öln⸗Mind. 4 103,60 ( Pr ro 
Hawes, hat die frauzöfiſche Runen een t, e ene We] e eee oe f 
das von Buſchiri verlangte Löſegeld zu bezahlen, Magd.⸗Haloßt 6 1% 104.00 00 Auzst-&hartin 9.5% 100 5 
man erwartet die Freigabe der Zurückgehaltenen] de. 0.4% 105,0 ö Sof 
in den nächſten Tagen. 


Lit.B4% 103,30 G] DOblig.. . . 5% 95,506 
Auckland, 27. April. (Telegramm des „Reu⸗ 


nächſten Wagen“ und ich erſchoß ihn. Das iſt 
meine . Laute Bravorufe er⸗ 
ſchollen aus dem Auditorium und die Jury ſprach 
den Mann, uachdem fie eine halbe Minute in 
Berathung war, frei. 

— (Spaniſche Alkoholſtener.) Auch dem 
„Hamb. Korr.“ wird aus Madrid vom 22. April 
gemeldet, daß die Unterzeichnung der deutſch⸗ſpa⸗ 
niſchen Spritkonveution noch wicht erfolgt iſt, da 
der deutſche Botſchafter erklärt habe, ſeine Re⸗ 
gierung verweigere die Zuſtimmung der von 


do. 
Zu 5 112 b Lit. B.31 % —— $ „Ki 4% 93,30 
Spanien projektirten Zollbehandlung des kolo⸗ 8 as 104% 104.008 Flame Genafer. 3% 931558 


do. Eu. v. 1879 4 29% 103,80 bez“ Mesce-Niaſan 4% 96,00 b 


worden. Redner geht näher auf die inneren Ein⸗ 5 niglen, aus Zuckerrohr gewonnenen Brauutweins. |... 9 8 ; kan 1 0 2780 — 
richtungen der Markthallen ein und hebt noch] deſſen von Heimweh befallen wurde. » Geftern|___ — a Se Sung ang Gal Casteendp. 9.0 8610.60 S 
hervor, daß letztere möglichſt im Mittelpunkt der meldete er ſich bei der hieſigen Polizei und bat, Telegraphiſche Depeſchen gegangen war, mußte, weil fie ſich als nicht fee- Lee e 108178 d Maranekorleng.0% 900 & - 
Stadt erbaut werden müßten, denn daun köunten]dieſelbe möchte ihn zu feinem Vater nach Thorn : x ichtig heransſtellte, uach Apid zurictgeſchteppt wende, ent = 
die Bewohner aus allen Stadttheilen einkaufen zurückſchaffen. Dieſem Wunſche iſt man auch Hauburg, 27. April. (Voſſ. 31g.) Der werden. Matgafa iſt in Apia angekommen e 

N. 2 . h FAR f 90 ? ei mar * — 2 2 Bu N 2 z⸗Salz⸗ Nybiusk⸗Bologyesgo 94,40 b 
und die Preiſe würden daun auch mäßig ſein. nachgekommen und wird der jugendliche Durch- vor 8 Tagen hier verhaftete Schuhmachergeſelle ; 4 2 8 „ kammergut 4% 102,505 Schuſa⸗Jvanowo 
Reduer glaubt, daß ſich ein geeignetes Terrain gänger inzwiſchen wohl ſchon in feiner Heimath Benthin aus dem Lauenburgiſchen erſcheint des Rom, 27. April. Die Stefani ⸗-Korreſp. theilt F ˙ | 
5 male en 3 Einst zu errich⸗ halt eg Hand den Willkommensgruß er⸗ rue in an 1 2 da er von den mit, der König und der Kronprinz reiſen am ogg, Fa FR 5 ae % wos 
ten arkthalle auch in Stettin finden] halten haben. IHauptzeugen nunmehr erkannt worden iſt. Auch 19. Mai früh via Gotthardbahn nach Berlin n . r 
li Was die Rentabilität der Markt — Seit dem 23. d. M. hat ſich die in] wurden blutgetränkte Kleidungsſtücke des Mörders wo 3 a 21. Mai . ach Berlin, dae e e, 420 be . , 1000 


3 po ne 
Oeft. Franz⸗Stsb. 59% 108,60 6 Warſchau⸗Wien 
r I 104,80 G 2. Emiſſiou . 5% 102,50 b 
Sitoöft, Bahn . Wladitawkag gar. 4% 90,50 0 
„30% 6,6068 00: Selle 5% d 
Ungariſche Oſtb. terikern Pacifictl.6% 113,30 b 
1(Staatscbl.) 38% 85,40 G Oregon Naitway 
do. do. 2 g. 5% 100,70 %% Nap. 50% 1061566 
„ Breſt⸗Grajewo 5% 95,90 G 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr.unkündb. 
. „ 81,2% 103,25 b (rz. 116). 4% 115,40 
ie und⸗ do. do. (m. 0 


5 . do. 103,5 
abg... 317% 102,75 & | Pr. Centrb. . 
Dtſch. Grund⸗ Pfd. rz. 110) . 59% —.— 
Kr . 3% 99,50 bo be. 2 1% % —.— 
. Wr . 5 0. . 
Real⸗Oblig. 49% 103 00 60 do. do. 9 %% 101,405 
Disch. Hp. V.. 5 do. do. Com. Obl4% 101,10 G 
4. 5. 6. 5% 18,006 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do, do. do. 4% 102,4 ö (xz. 120). . 40% 118,40 
do. do. conv. 4% 108,40 ö bo. do. 6. (rz. 110% 112,50 
„ 4% 103 8000 = 8 4 — 103,00 
100). . 4% 103 rb. 100 
— 2 do. 3, 90, 75 bc do. de. e et | 


Hyp.⸗B.1. 
(z. 120). 5% 111,50 bo . 43% 108,50 
isn e 1088 ch | Wein. „ * 
1 FR | * 
pont. 2. ri. 110) 46 107,10 G dr. (b. 90) 40% 101,70 @ 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 100,20 © | Stett. Nat.⸗Hyp. 
: Pr. B. Er. unkündb. Er. G. . 59% —.— 
(rz. 110) .. 5% 113,10 G do. do. 104% 107,00 
„ 8. 5. 6. . do. (r. 110) 4% 104,00 
(rz. 100) .. 5% 109,00 ö do. do. (r. 100) 4% 100,50 


Bank -Papiere. { 
Div. p. 1988 1888 . 
Br., Spr.⸗Brd. B. — 830058] Otſch. Genoffenſch. 1 re 


6 dc. — v ö 
do. Fee 174,60 6@| Presdner Bank N 
do. N 5, 9,506 | Netionafbant 
Brest. Disc, . 


Grüuhof wohnhafte verehel. Nagelſchmied Ottilie 
Bene . 5 von — 4 uch. 
ſtädtiſchen Kaffe nöthig wäre, ſo wäre dies doch dem Bemerken entfernt, fie wolle nach dem Kirch⸗ 
ein . — ee erbilligung = hofe in Torney gehen; ſie iſt jedoch nicht wieder 
reicher Zufuhr der Nahrungsmittel und beſſerer zurückgekehrt und wird augenounnen, daß ihr ein Begleitung in die Kapuzinerkirche und ſtieg, be⸗ 
Organiſation des Handels mit Nahrungsmitteln, Unfall zugeſtoßen. — Igleitet vom Pater Guardian, in die Gruft zum 
v jede großen Preisſchwankungen ausgleich“ — Dem emeritirten Schul⸗Rektor Hermaun Sarge des verewigten Sohnes hinab. 
— Wenn behauptet werde, es trete bei der Ein⸗Thime zu Stettin und dem Revterfärfter Wien, 27. April. Das „Amtsblatt“ meldet, 
richtung von Markthallen eine Verthenerung der N zu Lohhecken im Kreiſe Schrimm daß dem „Berliner Tageblatt” der Poſtdebit für 
Waren ein, jo könne eine ſolche Behauptung in iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe Oeſterreich entzogen worden iſt. Dieſe Maß⸗ 
keiner Weiſe mit Thatſachen unterſtützt werden. verliehen. f nahme dürfte wegen des Artikels des „Tage⸗ 
— Redner erbietet ſich noch zu jeder Auskunfts⸗ — Der Verkauf der Königsberger Pferde⸗ blatts“ über die Kaiſerin erfolgt fein, mit wel⸗ 
ertheilung in Being auf die Markthallenfrage looſe nimmt in dieſem Jahre einen erfreulichen chem ſich die a in ihrer vorgeſtrigen 
und ſchließt damit feinen intereſſanten Vortrag. Verlauf; es find bis jetzt ſchen weſentlich mehr r bei hat. 5 
für welchen er lebhaften Beifall erntete. — abgeſetzt, wie um dieſelbe Zeit im vorigen Wien, 27. April. Auch geſtern iſt die 1 
ahre. f 
— Das Bellevnetheater eröffnet ſeine dies [w . ö 
jährige Sommerſaiſon ai es him des tiſche Behörde hat, wie verlautet, von der 
Herrn Emil Schirmer am Sonntag, den 


gefunden, der trotzdem leugnet. 

Wien, 27. April. Der Kaifer empfing hente 
Vormittag den Erzherzog Frauz Ferdinand. 
Nach dem a de begab ſich der Kaiſer ohne 

hi 


hallen Peg fo würde Erg ſicher 
ein, aber ſe wenn ein Zuſchuß aus der 
Häfen Ahle en - .-Börfen: Berichte. 
Paris, 27. April. Mehl behauptet, per 
April 53, per Mai 35,30, per Mai⸗Auguſt 53,9 
per Juli⸗Auguſt 54,10. 
Spiritus träge, per April 41,70, per 
Mai 42, per Mai⸗Auguſt 24,70, dich September⸗ 
lich. 


Dezember 42. Wetter: veräuder 90 


15,75. Weizen per April 83", per Mai 
ch cgi, per Dez. 88 J ffee 9 
low. ordin. per Mai 16,52, per Juli 16,72. 


Schiffsbewegung. 
Der Schnelldampfer „T 


Kapitän W. 


9 7 
ri von Markthallen ausſprechen, nachdem So ſcheint denn über „Madame Bonivard“ ein dingt die der verfügbaren Kulſcher kennen. rave“ b . 115,40 b — 
ve ec bausir, 2 beten ender Weiße ge⸗ ai icher Stern zu walten und hoffeutli ge⸗ muß, beſchleß derſelbe heute Abend, den ſtreiken⸗ Willigerod, vom Norddeutſchen Cop in Bre⸗ — DE 3 11855 Ode ame > 112258 
löſt ſei. Redner der Versammlung die lingt es ihr, ſich die Gunſt des Stettiner Publi⸗ den Kutſchern die Rückkehrfriſt bis morgen aus- men, welcher am 17. April von Bremen und am Deuce 8 
Annahme einer Neſolntion vor, welche von Herrn kus ebenfalls zu gewinnen. Vor der Vorstellung zudehnen, und die bis dahin die Arbeit nicht 18. April von 5 Au abgegangen war, iſt Induſtrie - Papiere. 
Marlow in folgender Faſſung beautragk und wird noch ein Einakter: „Der dritte Kopf“ von wieder Aufnehmenden definitiv als ausgetreten zu am 26. April, 10 Uhr Vormittags, wohlbehalten aur Brauerei 2 n we ee — 189928 
angenommen wird: Franz Wallner gegeben, eine reizende Poſſe voll] betrachten. in Newyork angekommen. ae. 2 Sms 7 Fertlider — 199008 
ie am Sonnabend, den 27. April, im Witz und Laune. 10 Heute 5 war in 88 3 5 Hernals Bankweſen DE e. 5 135080 H Sa — use 
, : vollſtändige Ruhe, trotzdem patronilliren vor⸗ x re: g ; 12; Sartınam T 1590, 
Ze bie ehe Ereibnung von Neale Ans den Provinzen. Fehler Siderheitsunden, „fiche Süoiweitbapnüktien. Die nächte e, = wu — au. 937578 
in unserer Stadt für ein dringendes Bedürfiß : Stralsund. Wieder einmal will man die Wien, 27. April. (B. T)) Die Regierung. Ziehung findet am 1. Mini jtatt. Gegen dei eee — eee See 13298 
u dieſem Zwecke richtet fie an die ſtädti vier hieſigen Bierbrauereien in eine Aktienbrauerei hat der Tramway Geſellſchaft mit Sequeſtration . Wal von circa 30 Mark pro eg /S an, — 12950883| Gmenbune  — 21300 
das Erſuchen, die Angelegenheit in vereinen und find in dieſer Beziehung ſeitens gedroht, falls nicht alle neuen Einrichtungen bis der Ausloofung übernimmt daa Pacher SEAN IE Se I eee Mens ke  — 182.08 
bveahlwolleude Erwägung zu ziehen. Er mög⸗ eines Roſtecker Bankier⸗Konſortiums Unterhand⸗ zum 15. Mai durchgeführt fein würden. Neuburger, Berlin, Franzöſiſche rg rn 
lllichſten Förderung der Sache wird das Komitee a augeknüpft; doch iſt auch diesmal wenig Wien, 27. April. Sämmtliche Tramway⸗ ze . 5, Be Prämie von 30 Pfg. Se 22 
* bevollmächtigt, ſich durch Kooptation zu ver⸗ Ersa 1 ab die Herren mit ihren Auerbietungen Kutſcher bis auf 12 haben die Arbeit wieder bro Stüc a 100 A DD R Se S enen 1 
türken“. e a Der 5 rath der Tram“ Waſſerſtand. FFT 
— In der hieſig in der richt Geſe t hat feine Eutlaſſung eingereicht. ; 8 i 5 „en — 250. Gr. Pi „ 12J 284. 
Be 4 Ab d 27. Apr 151 1⸗ Fortier as 3 nern er Det Polten 8 en frü leinen Sch 2 3 Deere 5,16 Meir, 8 Si S. — Be Sat. Beben 2 are 
verabreicht. ; ur der „Zürich“ in den Mo⸗ der Hamsthore und Wirthslokale iſt nunmehr 1,33 Meter. — Elbe bei Dresden, 26. April, Aral — 1410009 N. St.Baupf- u. 12 1388680 


naten Jaunar und Febrnar 1889 im Ganzen 
3551 Schäden angemeldet. Während derſelben 
zeit wurden als definitiv erledigt regiſtrirt: 

Todes- und 124 Juvaliditätsfälle, welche ſich 


Löwe u. Co. — 400,00 66 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaſten. 
Berzelius Berzw. — 122,80 be) Harkort Beugw. 71 120,50 
Bochum. Bgw. A. — 50,25 bo Hiberde h. 214% f 


wieder aufgehoben worden. 32 Meter. — P 
Wien 27 April Sen geftern trekken 200 T 300 wen. Magdeburg 26. dei, 

Arbeiter der Trumaner Spinnerei und Fabriken. 4 
Trieſt, 27. April. Heute Nacht find durch 


— Unter dem Rindvieh auf dem Vorwerke 
des Gutes Dobberphul, Kreiſes Pyritz, mehrerer 
Beſiter in Röhrchen, Kreiſes Naugard, des Demi⸗ 


niums Wullow, und des Bauern Kurth in Wul⸗ wie folgt vertheilen: Todesfälle: 3 i Si g Brieffaſten 5 240% 05 100, 0 68 
. D F : : 3 auf Einzel⸗ . t ans der Kaſſe deſſelben . de. Gußſifab. — 210,256 Kön: EL ee 
blow, 8 iſt die zn und ger verficherung, 12 auf das Baugewerbe, 5 auf 5 5900 5 ö a 5 Anonyme Anfragen und Zu⸗ Deuſte Berge 3 ue i a 8 
= 7 7 ausgebrochen, ſerner bei einem krepirten Transportbetrieb, 5 auf die Textilinduſtrie, 4 auf Paris, 27. April. Der Erzherzog Ludwigſſchriften bleiben unberückſichtigt. Berta 3 2 820 es 1 9.— 112078 


AG Far 
Gelſenkirchener 6 359,25 60 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 —.— , Germania 45 1078.00 
2 100 =: Rupp, Reer = 4595,00 8 
0. T 120 5 N dv, 
— Lin 8, 4560 © Preuß. beben 87 ¼ 78,00 G 
Colonia, Feuerv. 400 2050 


Elberfeld. F. 270 6400,00 


[be auf dem zum Gute Repplin gehörigen Vor- die Metallurgie, 16 auf verſchiedene Gewerbe elcher ſich einige Tage hier aufgehalten — H. S., hier. Die Geſchwiſter find erbbe⸗ 
werke Lupoldsruh, Kreiſes Pyrit, und bei einem Juvaliditätsfälle: 10 — die Lange 3 auf die F i 11151 . er Wien eu er rechtigt. —94 N. 27. Aus der in hentiger 
Rkueepirten Ochſen auf dem Gute Garden, Kreiſes Militärverſicherung, F 27 auf das Baugewerbe, Paris, 27. April, 12 Uhr 20 Minnten Nach⸗ Nummer veröffentlichten Zufammenſtellung Fon 
1 r iſt Milzbraud als Todesurſache ſeſt⸗ 22 anf die Te ettilinduſtrie, 21 auf die Metallurgie, mittags Der „Soleil“ meldet, die Re ae nen Sie die Höhe der Staatsſtener erſehen, 
geſtellt worden. 12 auf den Transportbetrieb, 20 auf diverſe habe angeordnet, von der Statue der Sa welche überall gleichmäßig erhoben wird, dagegen 

— In der Woche vom 14.—20. April kamen Gewerbe. Ferner wurden ca. 3380 Kurfälle Straßburg auf ver Place de la Concorde die pa- richtet ſich der Zuſchlag nach den Beſchlüſſen der 
im Negierungs⸗Bezirk Stettin 129 Erkrankungen regulirt. . triotiſchen Kränze und ſonſtigen Revauche⸗Em⸗ einzelnen Ortſchaften. — L. M., Paſewalk. 
und 13 Todeofälle in Folge von anſteckenden Krank⸗ Aus Schleswig ⸗ N 24. bleme zu entfernen ſowie die Erneuerung der Nach §3 des Nahrungsmittelgeſetzes find die Be⸗ 
heiten vor. Am ſtärkſten zeigten ſich Maſern, April. Nachdem die weihevolle Todteufeier auf f 8 amten der Polizei befugt, bei Perſonen, welche 


woran 77 Erkrankungen und 4 Todesfälle zu ver den. Düppeler Höhen in ſchönſter Weiſe verlau⸗ e BE? SOBEECANG DEE RER wegen Uebertretung des Nahrungsmittelgeſetzes Bauk⸗Diskont. Wechſel. 

zeichnen find; davon 41 Erkranku i "Rveife fen war, find ſpäter die Gräber der Gefalle dai den ei de Des einer Freiheitsſtrafe verurtheilt ſind, in den eichob 

Pen 2 . ö 1 ich fanatiſche He r Gefallenen ſtätigung. Bis zur Stunde iſt nichts entfernt, zu einer Freiheitsstrafe ven urheut MD, Reigeeaur 3, Rombar 4% 27. April, 
mmin und 33 Erkrankungen (3 Todesfälle) durch fauatiſche Hände geſchändet worden. At⸗ (National⸗Zeitung.) äumlichkeiten, in denen Nahrungs und Genuß⸗ Licence 12 Ben. 


mittel feil geboten werden, oder welche zur Auf⸗ ul 109,55 5 


im Kreiſe Pyritz. Sodaun folgt Diphteritis lasſchleifen, Kränze, Inſchriften ſind beſchmutzt, 1 x 8 

mit ungen und 7 a davon zerriſſen oder gewaltſam befeitigt worden. Die Brüſſel, 27. April. (Poſt.) Auch Belgien bewahrung oder Herſtellung ſolcher zum Ver⸗ Wen 5 ee 00 zul 22 16800 5 
14 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. An Grabſchünder haben u. A. von einem Kranze, hat feine Theilnahme an der internationalen kaufe beſtimmter Gegenſtände dienen, während | Be. C—— 2 8 

Scharlach erkrankten 14 Perſouen (2 Todesfälle); den die Juſchrift zierte: „Den hier vor einem Arbeits Konferenz in Bern zugeſagt. der üblichen Geſchäftsſtunden oder während die London s Tae : :: % 20492 Bj 

davon 5 Exkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Vierteljahrhundert im Kampſe für unſer Vater⸗ Salisburys Organ, der „Standard“, giebt Räumlichkeiten dem Verkehr geöffnet find, Revi⸗ a ... ... ar 25 5 } 

a An Darm⸗Typhus erkrankten 4 Perfonen: davon land jiegreich Gefallenen in dankbarer Erinne- Boulanger und ſeinen „Intriguanten“ in klaren ſionen vorzunehmen. Dieſe Beſugniß beginnt * grenat ee... 8 ö 
in g Steltin. In den Kreiſen Greifenberg rung gewidmet vom deutſchen Verein in Son- Worten Verhaltungsmaßregeln für ihren Aufent- mit der Rechtskraft des Urtheils und erliſcht mit wien — — Wage nice 12235 12900 5 
und Negenwalde kam tein Fall con auſteckender derburg“, die prächtigen Atlasſchleiſen abgeſchnit⸗ halt in England; außerdem wurde Boulanger dem Ablauf von drei Jahren von dem Tage ge⸗ See Fire 10 .. . 4, 80.00 G 
Keaukheit vor. jten. Kräuze mit ähnlichen patriotiſchen Wid⸗ durch einen Delegirten der „Foreigne office“ in rechnet, an welchem die Freiheltsſtrafe verbüßt, . Tage 9% 250 
E cberſonel Chronik) Dem königlichen Laud⸗ mungen find gleichfalls von den fanatiſchen höherem Auftrage gewarnt. Infolge deſſen weiſt verjährt oder erlaſſen if. — W. St., e de. 3 Wen oe EEE ei = 214,50 b 
*. rath, Grafen von Schwerin zu Anklam, Deutſchenhaſſern verunſtaltet worden. Auf das 9 die zahlloſen botchraphen, Zeichner lin. Die Beantwortung Ihrer Frage müſſen] Warschau 8 Tage 217,40 6 


Gold- und Papiergeid, 


d 9,19 9 | Engl. Banknoten — 2 

Sea — —.— Franz. Bankueten 80,95 2.30 

20 Francsper Stüd 16,23 Deſterr. Darbreten 170,80 * 
ollars 8 7,00 


it vie lommiſfariſche Verwaltung der Gef äfte Maſſengrab der Dänen wurde ars Donnerſtag und Reporter möglichſt ab. Einem Vertreter der Sie einem Arzt überlaſſen, . Sie ſich an 
der Lokal⸗Domainen⸗Verwaltung im ehemaligen ein Kranz mit der Widmung: „Unſeren tapferen „Pall Mall Gazette” gegenüber nannte er ſich einen ſolchen. — O. B. hier. Die genannte 
unte Auklam übertragen worden. — Der Ritter⸗ Gegnern“ niedergelegt. Die deutſche Inſchrift einen halben Engländer, da feine Mutter eine Anſtalt hat nicht die Berechtigung zur Ausſtel⸗ 


liger v. Heyden ⸗Linden⸗Streten auf dem Grabe der Dänen hat die nichtswürdi⸗ Engländerin ſei. Hauptmann Guiraud ſucht für lung des Einjährigfreiwilligen-Zeuguiſſes. „18 6 Ruff. Noten 100 R. 21 


v 


\ 


für die Da 


endung von 1.50 % und 
Beſtellgeld auch in 10 „ und 5 = Poſtfreimarken vom 
i beziehen. 


Die Tochter des Spielers. 


Roman von E. H. v. Dedenroth. 


32) 


7 


„Nein, ich kann es nur errathen; aber die 
Anklage iſt abſurd.“ 
„Nichts weniger als das. Sie war die Tochter 
eines rninirten Spielers. Der Vater wollte ſich 
dadurch retten, daß er ſie zur Ehe mit einem 


Der Richter mochte es Günther anſehen, wie Manne nöthigte, den er für reich hielt. Er 


dieſe Erklärung ihn unfchlüf e i ihn nieder⸗ wurde in dieſem Wahne betrogen, er erfuhr das 


ſchlagend enttäuſchte. „Die 


räfin iſt auf Grund erſt, als die Ehe geſchloſſen war. 


Er kommt 


ihres eigenen Geſtändniſſes in Haft,“ fuhr er nach Schloß Lanken in einer leidenſchaftlichen 
fort, „ſonſt hätte ich wahrſcheinlich dieſelbe noch Erregung, er trägt wilden Haß gegen den Grafen 


nicht verfügt; ja, ſie 8 es, nicht frei⸗ 
elaſſen zu werden. Ich habe alſo keinen Anlaß, 
ihren Verkehr mit der Außenwelt zu hindern, 
noch weniger, einem Wunſche entgegen zu ſein, 
den ich 
Vorſicht erfüllen darf.“ 

„Und was hat ſie geſtanden, Herr Amts⸗ 
richter?“ 

„Weshalb wollen Sie das wiſſen?“ 

„Weil fie mir unendlich theuer tft, weil ich nicht 


lauben kann, daß eine ſtrafbare Schuld auf ihr 


aſtet. Sie betheuerte mir ihre Unſchuld, ehe 
man ſie verhörte, ich war wie betäubt, als man 
ſie dennoch verhaftete, und obwohl ich ſie beſchwor, 
dem Beamten Rede zu ſtehen, auf Gott zu ver⸗ 
trauen, war ich ſo betäubt, als ich ſie fortführen 
ſah, daß ich ihr kein Wort des Troſtes zu ſpenden 
vermochte. Ich will ihr nur ſagen, daß ich heute 
feſter als je an ihre Unſchuld glaube.“ 

„Trotz ihres Geſtändniſſes des Gegentheils?“ 

„Trotzdem, Herr Richter.“ 


laden haben. 
Andere, die ihnen theuer fm, oder fie find dafür 


unter anderen Verhältniſſen nur mit habe ſich ſelber getödtet. 


Palen offen zur Schau. Die Neuvermählte 
bleibt die Nacht beim Vater unter dem Vorwande, 
den Erkrankten pflegen zu müſſen. Am anderen 
Morgen kracht ein Schuß, es heißt, der Graf 
Die Wittwe wird nach 
zwei Jahren durch Erbſchaft eine reiche Frau. 
Sie nimmt die Zofe zu ſich, welche ihr damals 
in Lauken gedient hat. Der ehemalige Verwalter 
des Gutes will alte Forderungen von ihr ein⸗ 
ziehen. Sie läßt ſich von dem Menſchen, der 
notoriſch ihren Gatten betrogen hat, ſechstauſend 
Thaler abpreſſen, obwohl man ihr das Erbe noch 
ſtreitig macht. Sie verkauft Papiere unter dem 
Werth. Im Verhör geſteht ſie ein, daß ſie 
damals auf Laufen dem Gericht verſchwiegen 
habe, daß ihr Vater zur Zeit, als der Schuß 
fiel, ihren Gatten aufgeſucht hatte. Das iſt es, 
was ihre Zofe und der Verwalter wußten, womit 
Der Verwalter hat 


„Sie ſehen,“ lächelte Burkhardt, als Günther 
von dieſen Beweismomenten wie betäubt, ihn 
anſtarrte, „daß die Anklage motivirt genug iſt, 
und dennoch würde ich ohne das Geſtänduiß der 
Gräfin ſie für wenig haltbar anſehen. Die 
Gräfin weiß die Piſtolen nicht zu beſchreiben. 
Es wäre alſo zuerſt nöthig, zu beweiſen, daß das 
gefundene wirklich mit der Mordwaffe ein Paar 
gebildet hat. Dann hat die Leicheuſchau zu 


| verbrannt habe. 


— ———— —— 


find höchſt verdächtig. Durch eine grenzenlos 
Nachläſſigkeit der Polizei in Warrode il es 
Klüber gelungen, die Flucht zu ergreifen. Die 
Ausſagen der Zofe ſind unbeſtimmt, voller Wider⸗ 
prüche, fie ſcheint ebenfalls eine Erpreſſung be⸗ 
abſichtigt zu Gaben und jetzt unter anderen Ein⸗ 
flüſſen zu ſtehen. Ich habe ihre Freilaſſung 
ſchon geſtern angeordnet, aber ſie wird beobachtet. 
Die Gräfin hat in's Ausland reiſen, daun ſich 
vergiften wollen, jetzt geſteht ſie mehr, als man 
von ihr fordert. Sie hält ihren Vater für 
ſchuldig, beſtreitet aber, feine Abſicht geghut zu 
er Ich hoffe, die Akten vom Gericht zu X. 
bald zu erhalten. Wenn der Gerichtsarzt bei der 
Leichenſchau ſeine Pflicht gethan hat, geſteht die 
Gräfin ein Verbrechen ihres Vaters ein, das ſie 
gefürchtet, das ſie ſich eingebildet hat, das aber 
nicht zu beweiſen iſt, das nicht exiſtirt.“ 

„Ich verſtehe das nicht!“ 

Der Kriminalrichter lächelte abermals. „Nehmen 
wir doch einmal das Umgekehrte an,“ ſagte er, 
„nehmen wir au, Klüber hätte, um ſich der Ver⸗ 
autwortung wegen Betrügereien zu entziehen, 
den Grafen ermordet, ſo könnte ihm nichts will⸗ 
kommener fein, als der Umſtand, daß man den 
Freiherrn Goldringen der That verdächtigen kann, 
indem die Gräfin zugeben muß, das Piſtol, mit 
welchem der Mord geſchehen, ſei Eigenthum ihres 
Vaters geweſen. Der Verwalter Klüber und 


— 


die Zofe der Gräfin ſtecken zuſammen, die Mög⸗ 


lichkeit iſt keineswegs ausgeſchloſſen, daß die Zofe 
eines der Piſtolen heimlich genommen und Klüber 
gegeben hat.“ 

„Barmherziger Gott — ſo iſt es!“ rief Günther. 

Burkhardt ſchüttelte den Kopf. „Laſſen Sie 
mich ansſprechen,“ ſuhr er fort. „Dieſe An⸗ 
nahme käme erſt zur Sprache, wenn bei der 
ärztlichen Leicheuſchan eine Nachläſſigkeit ſtatt⸗ 
geſunden hätte, weun es ſich noch ſetzt durch 
Ausgrabung der Leiche und abermalige Unter⸗ 
ſuchung konſtatlren ließe, daß der Tod Palen's 
durch einen dritten erſolgt iſt. Aber ich dächte, 
ein Arzt könne ſich unmöglich darüber täuſchen, 


Lanken konſtatirt, daß der Verdacht eines Mordes ſob ein Kampf ſtattgefunden hat oder nicht und 


ausgeſchloſſen iſt. 


Termine vom 29. April bis 4. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

29. April. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Rob. Rübenhagen geh., in Porpart bel. 
Grundſtück. 

AUG. Jakobshagen. Das der verehrl. Guts⸗ 
beſitzer Auguſte Krüger geb. Lüders geh., in 
Rehwinkel bel. Grundſtück. 

2. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier A. W. 
Mäder gehörige, hierſelbſt, Friedrichſtraße 4, 
belegene Grub 
A.⸗G. Greifeuhagen. Das der verehelichten 
Emilie Schmidt geb. Liebenow geh., in Greifen⸗ 
hagen bel. Grundſtück. 2 
A.⸗G. Stepenitz. Das der verehel. Emilie 
Lüdtke verw. Jaeger geh., in Köpitz belegene 
Grundſtück. : 

4. Mai. AG. Swinemünde. Die dem Gaſtwirth 

Schloßham geh., in Ahlbeck bezw. in der Ge⸗ 


markung Gothen bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. € 
30. April. A.⸗G. Pyritz. Schlußtermin: Mühlen⸗ 


beſitzer Franz Tarnn zu Alt⸗Pyritz. E 
1. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: Händ 
ler Adolf Donde zu Ahlbeck. 
3. Mai. A.⸗G. Neuſtettin. fungstermin: Kauf⸗ 
mann Herm. Noeske daſelbſt. 


münde ſollen ver . 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von 2 Dampfkeſſeln“ 
ſind verſiegelt bis zum 10. Mai d. J., Vm. 10 Uhr, 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ze. 
find gegen portofreie Ein) 5 


R — ohn zu 
„den 6. B 
Königliches Ciſenbahn⸗Betriebsamt 
En Berli Stettin. 
Stettin, den 18. April 1889. 


Bekanntmachung. 


igion ange⸗ 


lich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Schwenn Stifts Depntation. 


Bekanntmachung. 


Durch den Tod des bisherigen Inhabers ift die mit 
einem Einkommen von 1650 Mark dotirte II. Lehrer⸗ 
stelle an unſerer höheren Knabenſchule vakant geworden. 

eliſche Bewerber, welche das Examen für 

ılen oder das Examen pro facultate docendi 
abgelegt haben und die Lehrbefähigung im Lateiniſchen, 
Franzöſiſchen und Mathematik nachweiſen können, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bis zum 15. Mai d. J. bei uns zu melden. 

Tempelburg, 17. April 1889. 


Der Magiſtrat. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich lonzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Brimaner- und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dleckmann. 


Die Askanische 
Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


ich k I 
(ſtaatlich Etz. 10, Me 1 
Ja 


tettin, Gieſebrechtſtraße 13, finden Schüler 

gute Penſion bei Frau Hauptmaun Mug u, 

empfohlen Dur gern Prediger Fürer und 
uff, 


Dr. Pufahl’s 
Augenklinik, 


Stettin, Frosse Wollweberstr. 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahme in die Klinik jeder Zelt. 


Größtes Saramagazin Stettins 


von A. Fleiss, Leichenkommiſfarius, 
7, obere Breiteſtraße 7. 


zu hohe Steuern 


assen sich ermüssigen d. sachliche Re- 
amation, Beste Anleitung dazu gegen 


alle Staats- u. Gemeinde-Steuern giebt 
8 kundi teuer-Reklamant, 8 
Bene BF, geb. ı Mk. 50 Pf. 
Sanni. 00. 
* 


. 


von Gustar 


Wesel« 


— 


> Soslebad, Molicw-, g 
Moor⸗ und 


ichtenn 


AP Kucvege nach 
tee Da 


Stat. Nenndorf 
Hannov.-Altenb. 
Balın [va Weetzenl. 


lich normirte Preise. 


Thüringen. 
Werrabalhnstation. 


Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. 


haus neu eingerichtet. (Pächter H. Fischer). 
spekte gratis. 
Direktion. 


Bäder, künſtliche Bäder 


Wirkung bedeutend übertreffen. 


» Kurorf Salzbrt 


407 Mir. Scchöhe, mildes Gebirasklima. 


Beide Ankläger der Gräfin] wie die Kugel eingedrungen iſt; ein Selbſtmörder! gemacht hat, und andere Umſtäude, die inzwiſchen 


2 r beutſcher lei 
1 nach Proſeſſor Oertel's Nethode in den ba 
3 


Seſte hygien iſche 
gen mit gedeckt 


Soolhad Salzungen. er age. 


Badıarzt: Geh. Med.-Rath Dr. Wagner. 


Bad Freienwalde a. ©. 


Beginn der Saiſon: 16. Mai. 
Saliniſche Eiſenguelle, Mineralbäder, Eiſenmoor bäder, Douchebäder, ruſſtſch 
aller Art, namentlich die neu eingerichteten „künſtlichen kahleuſäurehaltigen 
Soolbäder“ (Syſtem Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der 
Zuſammenſetzung analog ſind, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Kohlenfäure, mithin auch in der 


3 


nole⸗, Stutierlaugens, 
ir, Alpentt 


de £ 
Eonkerti irlapelle, 5 
ch das NW. Daderummiſſariat. 


5 
— — —— —y— u —. 


Bad Nenndorl. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Solbad. — Saison: f. Mat bis Ende September. 

Wohnungen gut und preiswerth in den 6 Königlichen Logirhäussrn (Kurhaus, Badehaus eie.) 

Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbis uz; 
von Wolmungen erbeten. 

Königl. Kommissionsrath E. A. Menzel, Pächter der Königlichen Logirhänsergg 


Meereshöhe 255 m 


888. 


Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27°, (gesättigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten 
und durch zwei Säle erweiterten nhalationshalle indieirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Mals- und Lungenleiden. 


IIsundheits verhältnisse. Hachdrnekwmwassenleitung. 1 8 
3 Ab Berlin Saisönbillets mit sechswöch. Dauer.“ 


Güustige Ge- 
Reizende Lage an einem Landsee. Kur- 
Pro- 


Nöheres durch die Bade- 


— 


Seifen vom 1. Mei bis Ende 


Bahnſtation, n 
September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges, berühmte Moltenauſtalt, Beilchkuren, Kefir. Bade 


anſtalten. Maſſage. Groha 
kran en der Athmungs 
Sam iDalbeichiwerden 
BVerſendung der feit 1601 medi 
OD 


durch die Herren Furbach & Stricbo 


rtige Anlagen. 


5 


Bad Polzin 


stv Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 188 2 8 

R 's Pepsin-Wein. =’: 

* * Burk’s Pepsin-Wein. =: 

0 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigke't.) E g 

2 ö In Plaschen & 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 3 . 
. 3 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 3 

e Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein boreitetes, diäteti- E 8 & 

hate Feet sche: — 225 bei schwachen — vordorbondm — 2.0 2 g 

bre Magenvorschleimeng, bei den Folgen übermässigen Genusses v. * 
Bas Ban — ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Waln“ und beachte die Sohutzmarke, 2 52 
Sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 8 2 8 


— — 


Kapital und 


Dad 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Balleuſtedt. . 
chützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ ] 
Bewährte Soolquelle. N 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. 


Rheinisch-Wesifälische Bank, Berlin W 
(Filiale: Cöln a. Rh.) 


Telegr.-Adresse: „Rheinbank“ # Reichsbank Giro-Conto 
Billigste und ooulante Ausführung von Börsenanfträgen aller Art für 


«+ 
in Zeit-, Prämien- und Cassageschäften 
Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 
Gewährung von Darlebnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 
ohne Provisionsberechnung. 


Cheokverkehr. Kostenloso Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie wir- verloosbarer Effecten. 
sachverständige Ausk E 
Briefliche —— Ar Seinen ng auf jede Anfrage 


Ein wöchentlicher ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt. 


Snderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Wohnungen zu allen Preiſen. Heilbewährt dei Er⸗ 

ane und des Mafſens, bei Scrophutoſe, Nlereu⸗ und Olaſenleiden. Gicht 

Diabetes; beſcilders auch augezeigt für Stutarme und Reconvalescenten 
ediciniſch bekannten Hauptgquclis 


12. Fr 
II. Alles Nähere, Nachweis von Wohnungen ꝛc. durch bie 
Fürstliche Brun nen-In 


Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahl⸗, Ficht⸗ 
nadel⸗, Moor⸗ und kohlenſauren Soolbädern na 
pert’s Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 
Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Franenkrankheiten. 


ch Lip - 


Die Bade- Commission. 


lagerstr. 24. X 


Speculation 


Med. Bäder aller Art. 


Bade ⸗Aerzte: 


Dr. Weih und 


Nroſgekt und nähere Auskunft durch die 


Br. Wallstab. 


Bade⸗Verwaltung. 


| Wasserheilanstalt Wernigerode a, Harz 


Kranke aller Art, insbeſondere Rervenkranke finden immer Aufnahme und ſorgfältigſte Be⸗ 


handlung. Meine 40 jährigen Erfahrungen ſichern beſte Kurerfolge. 


Dr. med. Ed. Preiss, prakt. Arzt x. 


„ 


er Kirchnau-$ela-Lotteris ist erfolgt. Besiellun 


Stat. Haste. 3 
Hannov. Staatsb. 
Direkt, Ansehluss. ; 


Staat- @ 


m 
‘ Bufanterie-Aizier-Seitengewehre 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ PA 
Elek- 


„ 


ſetzt das Piſtol dicht auf die Bruſt. Es hat alſof zu meiner Kenntuiß gekommen find, machen mir 
— nach dem Gutachten des Arztes — ein Selbſt⸗ auch dieſe Handlungsweiſe zu Gunſten der Gräfin 
mord ſtattgefunden, kein Mord. Aber der letztere erklärlich. Ich würde zu Ihnen nicht darüber 
war vorbereitet. Der Graf iſt dem Mörder zu⸗ ſprechen, wenn ich nicht die Ueberzeugung ges 
vorgekommen, indem er ſich vermittelſt eines wonnen hätte, daß Sie ein lebhaftes, warmes, 
Piſtols das Leben nahm. Der Mörder vertauſcht aufrichtiges Intereſſe für die Gräfin hegen. 
das der Leiche entfallene Piſtol mit dem, welches Sie waren geſtern Abend noch ſpät in Warrode. 
er ſich verſchaffte, um den Verdacht der That auf Es begleitete Sie ein alter Diener?“ 
einen andern zu lenken, wenn das Gericht einen „Ja, Sie wiſſen das ſchon?“ 
Selbſtmord anzweifeln ſollte. Dieſe Sorge warf „Ihr Diener iſt in Warrode geblieben. Er 
aber überflüſſig. Es findet keine Unterjuchung| ſcheint eingeweiht in die Vorgänge oder er hat 
ſtatt, welche auf dieſen Verdacht ſich gegründet] auch ein ſehr lebhaftes Intereſſe für die Gräfin?“ 
hätte. Aber derjenige, welcher behindert wurde,, „Sie hat ſich auf Schloß Altrück die Liebe 
ein Mörder zu werden, der alles vorbereitetſ aller erworben, die meinem Onkel ergeben waren.“ 
hatte, den Freiherrn Goldringen als Mörder er-“ „Der Kommiſſar Greif verdankt Ihrem Diener 
ſcheinen zu laſſen und genau weiß, daß die Gräfin eine wichtige Entdeckung. Der Baron Otto 
Palen Verdacht gegen ihren Vater gehegt hat, 'von Altrück hat geſtern Abend die Zofe Fanny, 
der benutzte ihre Unruhe, ihre Herzensfolter, um] die ich nach ihrer Vernehmung entlaſſen mußte, 
durch die Drohung: den Mord zu enthüllen, ſie[ zur Bedienung der Gräfin Altrück in Naßheide 
als Mitſchuldige deſſelben anzuklagen, um Geld engagirt.“ 
von ihr zu erpreſſen. Was in ihrer Bruſt nur „In Naßheide! Sie wollte zur Reſidenz 
ein quälender Zweifel geweſen iſt, das wird zur zurück.“ 
Gewißheit, als ſelbſt die Zofe Fanny, die ihr „Ihr Diener erfuhr zum Glück von dem 
Ergebenheit heuchelte und ihre Vertraute war, Kutſcher des Herrn von Heimberg in Naßheide, 
die Worte Klüber's beſtätigt; indem fie ihr ſagt, daß die Geheimräthin Altrück mit ihrer Tochter 
fie hätte durch Verſchweigen des Umſtandes, daß dort einige Zeit verbleiben will. Es verkehrt 
ihr Vater Palen mit dem Piſtol in der Ir dort der Advokat Riffling, der in keinem beſon⸗ 
aufgeſucht, das Gericht betrogen und ihre Mit⸗ deren Ruf ſteht. er Baukier Hirſch fragte 
ſchuld an der verbrecheriſchen Abſicht bewieſen.“ geſtern telegraphiſch bei mir an, ob er ohne 
„Ja, fo iſt es!“ ſtöhnte Günther, der athemlos] Gefahr jetzt, wo die Gräfin verhaftet iſt, An⸗ 
gelauſcht hatte, als ſei eine Zeutnerlaſt von feiner] weiſungen derſelben auf Gelder, die fie ihm an⸗ 
Brut gewichen und dem gepreßten Herzen werde] vertraut, honoriren dürfe. Es ſcheint, als ob 
endlich Luft. „So iſt es, fie iſt unſchuldig, — Riffling Klüber's Geldgeſchäfte beſorgt. Es iſt 
Gelobt ſei Gott!“ höchſt auffällig, daß man nach Naßheide, wo die 
„Halt, halt!“ mahnte der Richter, vor zu früh⸗ Gegner der Gräfin in der Erbſchaftsangelegenheit 
zeiligem Jubel warnend. „Ich ſpreche Anfichten, ſich verſammelt haben, die Zofe der Sri zitirt. 
Vermuthungen aus, für die noch alle Beweiſe] Greif hat der Entfernung der Zofe von Warrode, 
fehlen. Die Thatſache, daß die Gräfin, auſtattfobwohl fie dort beobachtet werden ſollte, nichts 
die Hülfe der Polizei gegen Klüber anzurufen, in den Weg gelegt, als er erfahren hatte, wohin 
nicht nur den Mann mit einer bedeutenden man ſie geführt hat. Heute früh erbat ſich 
Summe Geldes beſtach, ſondern auch dann noch, Riffling von mir Erlaubniß zu einer Unterredung 
als Greif ihr Zeugniß forderte, eine Erpreſſungſ mit der Gräfin im Namen der Verwandten des 
ableuguete, fällt ſchwer gegen ſie in's Gewicht. verſtorbenen Barons von Altrück. 
Allein der perſönliche Eindruck, den ſie auf mich (Fortſetzung folgt. 
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Altrenommirtes Solbad mit vorzüglichen Einrichtungen; elegante Badeanstalten, neu erbaut 
Inhalatorien, veue Trinkhalle, elektrische Beleuchtung ete. 
| Ausführliche Prospekte durch die Königliche Bade-Direktion - 
... =). FE 
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VBerlooſung 
zur 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. O. 


Hauptgewinn: Ein Piauino im Werthe von 1000) Kk. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u. Hängelampen, Ampeln, ſowle Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 500, 280, 200, 100 M. c. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 
Looſe a 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Grass N 


mann, Schulzenſtr. 9 und Klrchplatz 3 u. 4, zu haben. 
Unter All 


öchstem Protektorat Sr. Majestät des Kaisers. 
Vierte 


Maricnberger 


Gewinne 
ausschliesslich baar. 


1a 98.009 Mk. 


1a 39.000 „ 

» 1% 15.000 „ 

Geld-Lotterie. 22 some ; 

Ziehung 5., 6. und 7. Juni 1889, 2» 1,509 = 

Loose a 3 Mk., ½ a 150 Mk. . 50 a 4 „ 

empfiehlt und versendet 100 8 300 „ 

0 200 250 „ 

1000 a 80 — 

ar Elntze 100% 28 5 

8 I) __ 1008 45 „ 
So me: Berlin W., Uster den Liuden g. 3373 zus. 395,006 H. 

kur Purto und Gewinnlisie sind den Bestellungen 30 Pf. (für Eirsshreiben 20 Pf. extra) beizufügen, * 


= * * 
Ziegelei-Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
2 Facon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
35 Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Palz- 
„ dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. ete. 


Prespeete kostenfrei. 


Maschinen- 
Lowis Jäger, Fabrikant Ehrenfeld -Cöln. 


— 


zach neueſter Vorſchrift liefert an Händler ſofort zu Fabrilpreiſen 


Waffenfabrik E. E. Ioerster, Solingen. 


chering’s reines —— 
Malz-Extract 


i „Grünen A 46 bereits i 1263, alſo vor allen & i dargeielt, und hat feinen 
| Een Esser enorme 
u zeigen, fietd bewahrt. Seln erhebligger an ftiffteffbaltinen Subſtunzen, fein bober Gehalt an e 
bodraten und phosgborſauren Salzen 7e ee Per e Nägrwerih. Es it mithin an 
Sala in Kräftigung ente ve e Linderung e Keizuftänden 
der Athmungsorgank, bei Katarch, Keuchhuſßen 8 — Bi. 

8 f laden ee f 
Malz-Extraot mit Eisen . g Sg ui, g f x Beninn mern 

i mi 
Malz-Extraot mit Kalk. Ase Rrantbeit) b. der ds uniechiet wet Gers ge 
bildung bel Kindern. Preis für beide Parate; Flaſche 1 M, 
„ Schering” Grüne Apotheke * ene 


N ruſprech⸗ 
er ınfiee-Birahe 10 # Hin n 
Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größten Draquendandlungen. Brief nagen werden umgehend ausgeführt. 


direkt gegeadber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


Neu erbaut. mit eee Zimmern von 
21V 2Mark an incl. Licht u. Bedienu 


a 3 Mk., Loosporto und Gewimliite 33 H, 
11 Looſe 30% 


1 inen verſendet Anweisung zur Ret⸗ 
Unentgeltlich tung von Trunkſwaht, mit 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai. BER ER L — 

3 Falkenberg. Berlin, Dresdnu 
= Hauptgewinne: J. Viele hinderte auch gerichtlich geräte Dankschreiben, 
N omplette 4 [N 1 mit zuſammen = ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 5 
x und Aſpännige Equipagen 35 edlen A — 4 — ——— 
2 oftpreufj. Pferden und 1095 maſſtven Silber⸗ Die berühmten 


gewinnen bei nur 30,000 Looſen empfiehlt die i Wes ichen heizbaren Badcjlühle werden auch 
21 


General⸗Agentur von H 1 
5 zur Probe verſendet frauko. 
Beo Wolff. 


Königsberg i. Pr., Kautſtraße Nr. 2. ; 
Looſe ſind in Stettin zu haben bei Herrn 
Rob. Th. Schröder. 


L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßſe 11. 
größte Fabrik von Vadeein richtungen. 


Das antiquariſche Muſeum 


öffnet Sonntags von 11—1 Uhr, 
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Hliu königlichen Schloß, Aufgang vom Uhrthürm, it ge- 
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Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norodeutſchen Floyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


1 in 9 Tagen 
FEE 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Norödeutſchen Cloud 


von [Bremen I nach 


8 Dfofien 
Auſtralien 


8 Südamerika. 


Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Auflage 352,000; das verbreitetfie aller deutſchen 


dtter äberhaupt; außerdem erfheinen Ueber 
ngen in zwölf fremden Sprachen. 
Die Modenwelt, Illuftrirte ann 


für Toilette und Handarbeiten. 


nat⸗ 

lich zwei Nummern. Preis vierteljährlich 
M. 1.2575 Kr. gäbrlicherſcheinen: 
24 Nummeru mit Toiletten und Hands 
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Übbils 
dungen mit Beſchreibung, welche das 


die 
Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc., wie die Hand⸗ 


arbeiten in ihrem ganzen Umfange. 
12 Beilagen mit etwa 


Weiß- und Buutſtickerei, Namens-Cbiffren ꝛc. 


Abonnemente werden jederzeit angenommen bei allen Buchband⸗ 
lungen und Poſtanſtalten. — 1 gratis und franco 
„ Bot Str. 38; Wien, 


die Erpecıtion, Berlin 
Operucaſſe 8. 


— — 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med,- 
Rath Dr, Müller über das 


dor le Sheen und 
gaben 


ewudt- 


sowie dossen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unt. Conr, 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


—— — — 


lll 
enlita-Sohdnan, 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berükmte neinne, nikuiiseh-ralinische 
Curgebrauch 
wührend des ganzen 


Thermen (29.5—39 / R.). 
ununterbrochen 
Jahres. 


Hervorragend durch seine unüber 
troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matlismus, Läbmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankhei.en; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schees—- und Miebwunden, nach 
Hinochenbrüchen, bei Gelenhstelfig- 


keiten und Verkrümmungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Büäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 


Sehönau. 


Java-Kaffee M 1 
’ 


gemahl., m. Kaffeegewürz., Pfd. 
kräftig u. ſchön von Geſchmack, 


empf. in Poſtkolli von 9½ Pfd. netto franko 


J. J. Darboven, Hamburg. 


Kaffee⸗Lager u. Kaffee⸗Möſter. m. Dampfbetrieb 


Trauben⸗Wein, 


flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein & 70, 1878er Weißwein à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


um An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗ Fabrik 


von Kreyanig & Sonn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 


Lager beſter und modernſter Strümpfe 


jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 


Auf Wunſch Auswahlſendungen 
nee es asche 


> 
N 
9 
verſendet brieflich 8 


S. Wiener, Sie in, Schulzenſtr. 18. E 
FF IT PIWEITI 


4444447 AAA 
Reliefmäpp 


mit je fünf Rellefoblaten (ganz Be 


IE 


Dutzend 3 , 4½ % und 6 A 


neue Muſter) a 25 Pf., einzelne 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


En 


— — — 
+ 


Muster 


nach allen Gegenden franko. 
Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel 
geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark SO Pf. 
Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 
Eugliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herreuanzug. 


r 


Zu 4 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 
in den verſchiedenſten Farben. 


Eröffnung Ende April. B d Cud Reg.-Bez. Breslau | 
Schluß im Oktober. * own 1. Heuscheuergebirge. St Is d B h 1 NM L 
5 Post- und Telegraphenstation. Reiſeronten: Breslau- (Halbstadt) ra un er aumsc u en ® or Us. 
Nachod; lin- (Fellhammer-Halbstadt) Nached, Hier Droſchken. Betour- und Saison- 
billets, 45 Tage giltig, bis Halbstadt. Arsem-Eisenquelle, bewährt ſeit 1622, gegen Blut- 
Rücken marksleiden, Lähmungen, Herzkrankheiten, Rheumatlemus und bäumen hochstämm. U. niedr. Rosen in reicher Sorten, 
Frauenkrankheiten, Eisen-Lithionquelle gegen Sicht, Nieren- und Blasen- 9 
Hydrotherapie, Massage, Gymnastik, Terrain-, Mileh- und Molkenkuren. 2 
Coneerte, Reunlons, Theater. Wohnungen zu mäßigten Preiſen (Pension täglich 3 bis 6 % beer - und Heckensträucher etc. etc, 
weiſer & 1 /, Proſpekt und Auskunft gratis. 711... ... 
2 = Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrenner 
für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15 000 Stück verbreitet, durch hervorragende 
Außerordentlich nützlich für jede Kolonjalwaaren⸗Handlung. 
\ Emmericher Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 
2er Tauſende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
S Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. 
preis Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: 
E Goldene Medaille. KRRMLEZEE 


1235 Fuß über dem Meeresſpiegel. 
e 8 
Grösster Vorrath von Obst-, Allee-, Zier- und Trauer- 
armuth, Blelehsucht, Dyspepsie, Neuralgien, Neurasihenie, Hysterie, = 
leiden. Zonüglihe Moor- Stahl-, Gan-, Douche- und Dampfbäder; Elektro- und auswahl und allen Preislagen; Zier-, Johannisbser-, Stachel- 
Badeärzte: Geh. Sanitäts-Rah Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Durch die Bade-Direktion illuſtr. Weg⸗ Beschreibendes Preis- und Sortenverzeichniss auf gef. Verlangen. 
Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktion weithin bekannt 
van Gülpen, Lensing & von Gimborn, Emmerich am Rhein. 
Zuletzt prämirt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. München Okt. 1888 Fer Staats⸗ 
Abſchlüſſe durch N. Pakmeke, Stettin. 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin⸗ 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 
lichten und dunkeln Farben. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Zu 5 Mark 
3 Meter Diagoual⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun 


Zu 3 Mark 50 Pf. 
2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 


Ju 9 Mark 

3¼ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 

jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 

in den neueſten e karirt, glatt und 
geſtei 


Zu 12 Mark 


Saxlehner⸗ 
Illerwasser 


. etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
a Muſter⸗Borzeichnungen für 


Strümpfe 


dene 


2 
1 > 
R. Grassmann, > 


> 
2 


3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


ſchiedeuſten Farben. 


zu verlangen und darauf zu sehen, ob Eliquette und Kork 
a die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Ku". 


Zu 3 Mark 75 Pf. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 
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un, Schnurrbart 


Zu 10 Mark uche in zz | Zu 16 Mark 50 Ff. 

off zu einem hochfeinen Ueberzieher jeder 1 reſttags 

denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. ee. ee — sowie Vollhart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
a ae ne I EN -—— erzeugt durch 


Paul 


Rontes Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diskret, auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theoder Pee, 
Breitestresse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 

Hopfen- Agenturen. 

Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
Sehr gute Proviſion und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 

Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei 
Adresse: Tuchausstellung Augsburg beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Braner, Gaſt⸗ 

(Wimpfise ) wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 

RER] ... ERLERNTE andere Artikel in intimen Beziehungen zu Branern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 

* lichſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Aunoncen-Expedition 
mM von Moritz Fay, Nürnberg 


Zu 9 Mark 


2/ Meter impräguirten Skoff in allen Farben zu 


Zu 13 Mark 

3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu € 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 


——— —Z—ͤ— . — ů — 22 —— —Et ——— —-— 

Ferner einpfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Buxkins, Paletots⸗ 
Ko Billard⸗Tuchen, Chaifen- und Livree⸗Tuchen, Kammgarn Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdſchten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
Loden Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satins, Crolſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 

Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 

Muſter nach allen Gegenden franko. 


e 


Dlelglſe 


von Gier & 


r 
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fr = 
H. Rosenthal -s. 


BERLIN N., 
hlegelstr. 26/27. 
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A Tesoro, 1885er Hav 

La Liudeza, 1885er Havana 

La Habanera = =] 

Vista de la Granada . * 5 
& 
* 


— 2 


BETETBETSLELIETEZEREESSE 


Vista de la Havana 8 == 


Ceara 3 

Flor de Morales 

EI Morro, Havana-Mischung 

Manila I. 5 „5 

„ II Cuba Mischung 

W. t. St. Felix Brasil. . . 

EI Universo, Hava na- Mischung 

Ardid, 1 3 2.5 

Pebas, 1885er Ilavan andarbeit , 

Havana, 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 


Unsortirte Havana, 1 


La Chstiad 1, Yars TREE Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Rey 1 F — ft. st Felix Brasil . BT Zinkbleche. — 


Paloma, ff. St. Felix Brasil. 
Brindo a Vds, ff. St. Felix Brasil . 
Amoreno, ff. St. Felix Brasil! 
Tant lo, f. St. Felix Brasil 2...» 
Prenzados, f. St. Felix Brasil... . 


Die Sorten Nr. 43, 24, 27 find mit Havana-FTabal-Dede, Nr. 52, 53, 55 mit Manila⸗ 
Tabak- Decke, die andern Sorten mit SumatrasZabats Dede gearbeitet. 

Das allgemein hervortretende Beſpreben der Konſumenten, alle Waaren, namentlich aber 
Cigarren, aus erſter Hand zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unſerem bisherigen Prinzip, 
zur mit Händlern zu arbeiten, abzugehen und direkt mit den Konſumenten in Verbindun 
zu treten. Unſer Augenmerk iſt ganz beſonders darauf gerichtet, unſere Fabrikate mit möglich 
wenigen Unkoſten belaſtet in die Hände der Konſumenten gelangen zu laſſen, und vermeiden 
wir es deshalb, koſtſpielige Laden-Geſchäfte einzurichten, um dle dadurch erſparten Koſten 
an Mieihe, Salair 2c., ſowie den Verdienſt de Zwiſchenhandels unferen Abnegmern zu 
Gute kommen laſſen zu können, was ca. 15 bis 50 Mark pro Mille, je nach der 1 
gegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswürdigleit unſerer Fabrikate 
auch in der Preisliſte leicht erſichtlich, da wir fein Bedenken zu tragen brauchen, die in der 
Cigarren verarbeiteten Tabake anzugeben, für welche Angabe volle Garantie übernehmen. 
Sendungen, weiche troydem dem Geſchmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 
unweigerlich gegen Werthentſchädigung ohne Abzug zurück; es kann demnach kein Beſteller 

die Lage kommen, ihm nicht Aufagendes behalten zu müſſen. Bei Beſlellungen den 
800 Stück an, wenn auch in verſchiedenen Sorten, geſchieht die 1 ſranko per 
cel. Nachnahme Gebühr. „ Muſterkiſichen, wofür jedoch 50 Pf. extra berechnet werden, 
4 100 Stuck in 10 beliebigen Serten, ſehr gerne zu Dienſten — Die zum Berſandt kom- 
menden Eigarren find volltändig abgelagert 
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520 Jahre in 
einer Familie! 
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andere pomphaft 
angeprieſene Heilmittel verſucht, doch wieder zum 
altbewährten Paln⸗Expeller greifen. Sie haben 

ſich eben durch Vergleich davon überzeugt, daß 

dies Hausmittel ſowol bei Gicht, Rheumatismus 

I und Gliederreißen, als auch bei Erkältungen, 
Kopf-, Zahn- und Mürdenihmerzen, Seiken⸗ 
0 ſtichen zc, am ſicherſten hilft; meiſt verſchwinden 
ſchon nach der erſten Einreibung die Schmerzen. 
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1 Vertretung PATEN 1 all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte a 
in Patent- . er, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- * 2 Der billige Preis ven 50 Big, bezw. 1 Mk. er- 
IEE 5% mu FE 
— = — — . — —— 5 in-Erpeller mit der Mare), Anter‘ 
D llagige ? pedack 755 f md ) MEET at. Borat Fee 
Oppe gt ge App E 0 gung. 17 20 — Haupt⸗Depot: Marſen⸗Apothele in Nürnberg, 
8 8 82 5 1 rztliche Gutachten ſenden auf Bun: 

Aeberklebung ſch adh after Däch er Gag . F. 5 Richter & Cie., Rudolſtadt 
2 
88 In Stettin vorräthig ne Hof: und Garniſon⸗ 
otheke. 
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mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


mit Apokryphen, ge⸗ 


2 bunden, Mittel⸗Oktav 
Bibeln von 1 % 50 5 an, in 
5 Goldſchnitt von 4% 
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L 18 Lindenberg 548 
2b. bis zu 7. %, 
oul 1 a 1 E = BE desgl. wie oben, Klein⸗Oktav, von 1.4420 an, 
TE 8 1 desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
Frauen- schön heit 11 ; ga 6 eee von 5 bis zu 8 50 H, 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sris 5 R er 
Sommersprossen und alle Unreinheiten des Teints werden durch 8 2 650 „ bis zu 16 , 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 


Neue Teſtamente mit Pialnen, gebunden, von 
30 „ an, in Goldſchnitt von 1 % bis 


zu 2 % 25 A 
hält in reicher Auswahl vorräthig 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 
empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Lager 


B. Graßmann's Huchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht welch, 
weiss und zart, 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 


9 = die mildeste Tollette- 
LOHSE'’s Eillenmilchh-Seife, Sete, us von jeder 
Schärfe, welche uur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teiuts ist; & Stück 75 Pf. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seiſen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. 
> x > a 7 3 27 5 5 80 nr = 


Landhypotheken er 
25 au ae 8 Grdſtr⸗Rein⸗ l 5 
ertrag + / Gebäudeverficherung, ö 
Lagerbier, „ Mauer⸗ u. Dach⸗Steine, 


2. zu 4 % bis 25 —30 fachen 3 ; De — - 
Malzbier „ Carbolineum, Theer ꝛc. ic. Grabdenkmäler 


3. zu 4½ % bis 22 ¼ f. Grdſtr⸗Reinertr., 
in beſter Qualität halten ſtets auf Lager und offeriren billigſtſ in Marmor und allen anderen Steinarten 
Falkenwalderſtraße 15, Eingang Bogislavſtraße. 2 


ohnhaus⸗Verſich, + ½ der Verſicherung der 
. zu ſoliden Preiſen in großer Auswahl 
Sprechſtunden 8— 9, 1½ 3, Abends 7—8 Uhr. C. G. Madow's Brauerei, 8 aube ll. Lauterbach, empfehlen 


Nebengebäude, 
stitut Nofengarten 6. Sam. Silberne, Telerhen 283. Lange & Görsch, 


4. zu 4—4½ % bis ½ des Werthes 
offerire in jeder Höhe. Rückporto erbeten. 
bllebene Kinder. Aerztl. Leit. Staatl. 
concess Preismi "Bester sp. 1 Singer⸗Maſchine wegen Mangel an Raum billig Kunſtwaben, Marmorwaaren-Fabrik, 
i zu verkaufen Neuer Markt 1, 1 Treppe. unübertroffen, nur bei Grümke, Grabow, Breiteſtr. 14. Grabow a. O., Breiteſtraße 11. 
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Pa. friſch gebrannten Kalk, 
Portl.⸗Cement, 

„ Stuckat.⸗u.Mauer⸗Gyps, 
Putzrohr, Rohrgewebe, 


) 


Bernhard Karschny, Stettin, 
‚Pro 
gratis. VillaFein,Wildbad(Schwarzw.) 
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